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Die Herausforderungen einer nachhaltigen 
Stadtentwicklung liegen bereits heute 
und künftig noch verstärkt im sinnvollen 
Umgang mit den immer knapper werden-
den Ressourcen bei gleichzeitig drastischer 
Änderung der soziodemographischen 
Rahmenbedingungen. Für eine nachhaltige 
Verkehrsplanung bedeutet dies, sich zum 
einen den technologischen Fortschritt zu 
Nutze zu machen und zu berücksichtigen 
sowie zum anderen eine nötige Verhal-
tensänderung bei der Verkehrsmittelwahl 
zu fördern. Aus diesem Grund wird der 
Stadtentwicklungsplan (STEP) Verkehr 
und öffentlicher Raum der Stadt Leipzig 
aus dem Jahr 2003 fortgeschrieben. Dazu 
wurde bereits in der Phase der Konzept- 
entwicklung eine umfassende Beteiligung 
der Bewohner und Nutzer der städtischen 
Infrastruktur ermöglicht. 
Mit einem neuen Beteiligungsverfahren in 
der Verkehrsplanung – einem ausgelobten 
offenen Bürgerwettbewerb – wurden Ideen 
für eine Weiterentwicklung des Verkehrs 
in der Zukunft gesucht. Der Bürgerwettbe-
werb „Ideen für den Stadtverkehr“ startete 
am 8. März 2012 als neues, frühzeitiges 
und mehrstufiges Element der Bürgerbetei-
ligung im Prozess der Fortschreibung des 
neuen Stadtentwicklungsplans Verkehr und 
öffentlicher Raum. Bis zum 31. Oktober 
2012 waren die Bürgerinnen und Bür-
ger Leipzigs aufgerufen, ihre Ideen und 
Vorschläge für die Weiterentwicklung des 
Stadtverkehrs im Rahmen des Bürger-
wettbewerbs einzureichen. Diesem Aufruf 
sind die Leipzigerinnen und Leipziger in 
beachtlicher Weise gefolgt. 618 Ideen und 
382 Beiträge konnte die fachkundige Jury 
schließlich unter Beteiligung von drei aus-
gelosten Bürgern bewerten. 16 Ideen aus 
den Kategorien stadtweite Ideen, Stadt-
teilideen und kleinräumige Ideen wurden 
ausgewählt und prämiert. 

Zusätzlich benannte die Jury Workshopthe-
men, um thematisch zusammenhängen-
de Ideen in einer sich anschließenden 
Konzeptphase weiterzubearbeiten und zu 
erörtern. Mit den Einreichern, Planern und 
interessierten Bürgern der Stadt konnten 
so in den letzten Monaten viele Ideen in 
verschiedenen Arbeitsgruppen bearbei-
tet und weiter entwickelt werden. Viele 
Erkenntnisse aus dem Bürgerwettbewerb 
fließen in den neuen Stadtentwicklungs-
plan ein.
Der Stadtentwicklungsplan Verkehr und 
öffentlicher Raum soll bis Ende 2013 
als Entwurf vorliegen und wird dann zur 
öffentlichen Diskussion gestellt. Im ersten 
Halbjahr 2014 ist vorgesehen, dass der 
Stadtrat den neuen Stadtentwicklungsplan 
Verkehr und öffentlicher Raum beschließt. 

Dorothee Dubrau
Bürgermeisterin und Beigeordnete für 
Stadtentwicklung und Bau

Vorwort
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Beteiligungsverfahren
In einem intensiven Abstimmungsprozess 
unter Beteiligung der Bürgerinnen und 
Bürger sowie von Wissenschaft und Politik 
gilt es, für die kommenden zehn bis fünf-
zehn Jahre die verkehrspolitischen Ziele 
und Prioritäten festzulegen und die zu ihrer 
Umsetzung erforderlichen Maßnahmen zu 
bestimmen. Dazu wurde als Begleitgremi-
um und Ideengeber der „Runde Tisch STEP 
Verkehr und öffentlicher Raum“ einge-
richtet. Seine Aufgabe ist es, eine breite 
Beteiligung sicher zu stellen, Themen und 
Thesen zu erfragen und Vorschläge und 
Hinweise zu diskutieren.
Aus den Erfahrungen bei der Fortschrei-
bung vergleichbarer strategischer Pläne hat 
sich die Einrichtung eines Runden Tisches 
zur Einbindung eines breiten Spektrums 
lokalen Sachverstandes als sehr hilfreich 
erwiesen. Vertreten sind am Runden Tisch 
Stadtratsfraktionen, Verkehrsunternehmen, 
Polizei, Interessenverbände, Bürgerinitiati-
ven und die Stadtverwaltung.
Mit Hilfe eines neuen Beteiligungsver-
fahrens – einem ausgelobten offenen 
Bürgerwettbewerb – wird das Fachwissen 
der Bürger im Rahmen der Fortschreibung 
des STEP Verkehr und öffentlicher Raum 
aufgenommen. Bei der Beteiligung werden 
die Bürgerinnen und Bürger u.a. auch in die 
Diskussion zur Prioritätensetzung bei den 
verkehrspolitischen Zielen bzw. den Umset-
zungsinstrumenten eingebunden.
Parallel dazu wurden für ausgewählte 
Herausforderungen der Verkehrsplanung 
wissenschaftliche Fachgutachten erarbei-
tet, die den dritten Baustein für den neuen 
Plan bilden.

Bürgerwettbewerb
Der Leipziger Bürgerwettbewerb sollte 
eine intensivere Partizipation der Bürger 
an diesem Stadtentwicklungsprozess 
unterstützen, war als breiter Ideenaufruf 
konzipiert und wurde durch ein externes 
Planungsbüro fachlich begleitet. Es wurden 
drei unterschiedliche Wettbewerbskatego-
rien aufgestellt, die den typischen Ebenen 
der Verkehrsplanung entsprechen: 
• Stadtweite Ideen
• Stadtteilideen
• Kleinteilige Ideen. 
Gerade die beiden kleinräumigen Katego-
rien waren offensichtlich für eine Bür-
germitwirkung besonders geeignet, weil 
hier die Auswirkungen gesamtstädtischer, 
strategischer Verkehrsentwicklungsfragen 
als Bestandteil der alltäglichen Lebenswelt 
der Bürger anschaulich wurden. Die Bürger 
konnten so besser über konkrete verkehr-
liche und mobilitätsbezogene Probleme, 
ihre Bedürfnisse und Lösungsvorschläge 
sprechen und diese in den Wettbewerb 
einbringen. 
Die Ideenphase (8. März – 31. Oktober 
2012), in der einzelne Bürger oder auch 
organisierte Initiativen direkt mitwirken 
konnten, wurde am 8. März 2012 mit der 
offiziellen Auftaktveranstaltung im neuen 
Rathaus gestartet.
Begleitend zur Ideenphase wurden vier In-
formations- und Diskussionsveranstaltun-
gen in der Volkshochschule durchgeführt, 
bei denen unterschiedliche verkehrs- 
planerische Fragestellungen erörtert und 
diskutiert wurden. Hier waren neben allen 
Interessierten insbesondere die Wettbe-
werbsteilnehmer eingeladen, sich Anregun-
gen und Ideen für Ihre Vorschläge zu holen. 
Folgende Themen wurden diskutiert:
• Möglichkeiten und Grenzen der  
 Verkehrsplanung
• Welcher Verkehrsmittelmix ist in Leipzig  
 erreichbar?
• Sind die Konflikte zwischen Verkehr und  
 Umwelt lösbar?
• Themen nach Bürgerwünschen und  
 -vorschlägen

 
Bis Ende Juli 2012 liefen außerdem 
intensive Gespräche und Veranstaltungen 
auf Stadtteilebene in den Stadtteilläden 
und Quartiersmanagements, so dass der 
Bürgerwettbewerb auch in die Stadtteile 
getragen wurde. Die angestoßenen Pro-
jekte wurden in Arbeitsgruppen individu-
ell weiter entwickelt. Schritt für Schritt 
erarbeiteten die Bürger selbstständig mit 
Unterstützung verschiedener Akteure einen 
Projektvorschlag, den sie letztendlich als 
Wettbewerbsbeitrag einreichten. Zu den 
bereits gelaufenen Veranstaltungen im 
Leipziger Westen, im Leipziger Osten und 
in Grünau gab es im September Nachfolge-
veranstaltungen. 
In den Stadtbereichen, die mit Unterstüt-
zung der Magistralenmanagements revi-
talisiert werden sollen – der Georg-Schu-
mann-Straße im Leipziger Norden und 
der Georg-Schwarz-Straße im Leipziger 
Westen – liefen Diskussionen und Akti-
vitäten zur Sammlung von Ideen für den 
Bürgerwettbewerb.

Impulse für den Stadtentwicklungsplan 
Verkehr und öffentlicher Raum

Veranstaltungsreihe in der Volkshochschule
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Auch die Ansprache von Bürgerinitiativen 
hat dem Wettbewerb zu einer hohen Betei-
ligung verholfen. So wurden beispielsweise 
die Schulen auf der im April 2012 stattge-
fundenen Schulleiterkonferenz informiert 
und zur Teilnahme am Wettbewerb eingela-
den. Hierdurch konnten auch Schulen und 
Horte in den Wettbewerb einbezogen und 
zur Abgabe von Ideen motiviert werden. 
Zusätzliche Unterstützung fanden die 
Schulen und Horte im Leipziger Kinder-
büro, das sich mit einer eigenen Aktion am 
Bürgerwettbewerb beteiligte.
Der gesamte Prozess fand eine positive 
Resonanz in zahlreichen Medienbeiträgen.

Aufbereitung der Ideen und Jurysitzung
Nachdem die Teilnahme am Bürgerwettbe-
werb über den Sommer 2012 eher verhal-
ten war, sind im Herbst 2012 eine Vielzahl 
von Ideen und Vorschlägen eingereicht 
worden. Insgesamt gingen 382 Beiträge 
ein, die 618 Ideen für den Stadtverkehr 
enthalten. Sie verteilen sich auf die drei 
Kategorien stadtweite Ideen, Stadtteilkon-
zepte und kleinteilige Ideen.

 
 

Die Wettbewerbsbeiträge wurden am 29. 
November 2012 von einer fachkundigen 
Jury „unter die Lupe genommen“ und 
bewertet. Die Jury setzte sich aus 11 Ver-
tretern der Verwaltungsspitze, der Politik, 
der Wissenschaft, Verbänden und Bürgern 
zusammen:
Vorsitzender Herr Prof. Selle,
Bürgermeister Herr zur Nedden,
6 Vertreter der Stadtratsfraktionen,
3 ausgeloste Bürger.
Inhaltlich wurden die Ideen daraufhin 
beurteilt, inwieweit sie innovative Ansätze 
verfolgten und Verbesserungen für die 
Mobilität und/oder den öffentlichen Raum 
beinhalteten.
Die Jury ermittelte die besten Ideen und 
machte Vorschläge für die Themen der 
geplanten Workshops, die als zweite 
Wettbewerbsphase im Frühjahr 2013 zu 
ausgewählten Themen stattfanden. Im Er-
gebnis hat sich die Jury für die Würdigung 
der nachfolgend aufgeführten Arbeiten 
in den drei Kategorien ausgesprochen. 
Aufgrund der großen Anzahl von kreativen 
Ideen und von sehr anspruchsvoll gestal-
teten Arbeiten, insbesondere auch von 
Kindern und Jugendlichen, entschied sich 
die Jury zur Vergabe vier weiterer Preise in 
einer zusätzlichen Kategorie „Besondere 
Beiträge“.

Bei einigen ausgezeichneten Ideen stehen 
die Preisträger für eine Gruppe ähnlicher 
Ideen anderer. Dies betrifft zum Beispiel 
das Projekt Parkbogen Ost. Die Jury schlug 
weiter vor, dass im Frühjahr 2013 in ver-
schiedenen Workshopverfahren zusammen 
mit den Einreichern die im Folgenden ge-
nannten Themen weiterentwickelt werden 
sollten: 
• Zukünftige Gestaltung des  
 Promenadenrings
• Parken in Quartieren am Beispiel  
 Schleußig 
• Verkehrskonzept Stötteritz/Mölkau
• Aufwertung des öffentlichen Raums
• Zukünftige Finanzierung des ÖPNV

In die durchgeführten Bürgerworkshops 
flossen viele nicht prämierte Anregungen 
ein und konnten dort gesondert gewürdigt 
und mit den Bewerbern konzeptionell wei-
terentwickelt und vertieft werden.
Die Bürgerworkshops waren als ganz-
tägige Veranstaltungen konzipiert und 
sollten Raum zur Vertiefung der Ideen und 
Lösungsmöglichkeiten geben.
Ziel ist eine Einbringung der weitergedach-
ten Ideen und Konzepte in den neuen  
Stadtentwicklungsplan Verkehr und öffent-
licher Raum der Stadt Leipzig.

Themenabende in den Stadtteilen

Juryvorsitzender Prof. Dr. Klaus Selle

Jurysitzung am 29.11.2012 im Neuen Rathaus



Beitrag 112 

Antje und Jochen 
Böttcher 
Aktion Gehwegnasen 
samt Fahrradbügel

„Falsch geparkte Fahrzeuge verstel-
len oft die Querungsmöglichkeiten 
an Kreuzungen. Dadurch ist die Sicht 
stark beeinträchtigt. Kinder werden von 
Autofahrern nicht immer rechtzeitig ge-
sehen. Rollstuhlfahrern und Menschen 
mit Rollatoren bzw. Kinderwagen wird 
der Zugang zum Gehweg / zur Straße 
versperrt.“

Der Vorschlag von Antje und Jochen Bött-
cher soll Falschparken und Gefährdungen 
von Fußgängern durch parkende Autos 
verhindern. Dabei sollen Straßenquerungen 
parallel zu Hauptstraßen zur besseren 
Übersicht aufgepflastert, Kreuzungen im 
Nebenstraßennetz angehoben und Geh-
wegnasen mit Fahrradbügeln ausgestattet 
werden. Besonders hervorzuheben ist der 
innovative Ansatz zum Freihalten von Kreu-
zungsbereichen bei gleichzeitiger Integrati-
on von Fahrradbügeln im Stadtraum. Davon 
profitieren insbesondere Familien, Kinder 
und ältere Menschen in Gründerzeitquar-
tieren, die oft unter der Falschparker-Pro-
blematik leiden. Die Jury lobte den Beitrag 
als pragmatischen Ansatz und schlug ein 
Pilotprojekt vor.

Beitrag 251 

Frank Patitz 
(Retrovelo) 
Förderpreise für  
Fahrradarchitektur

„Förderpreis der fahrradfreundlichs-
ten Privatvermieter/Gewerbe, Leipzigs 
Bauherrenpreis für die schönsten 
Fahrradabstellanlagen, Leipzigs Bau-
herrenpreis für die sichersten Fahrrad-
abstellanlagen“

So sieht der Vorschlag von Frank Patitz 
aus, der zwar nicht durch seine inhaltliche 
Darstellung, wohl aber besonders durch 
seine Originalität und Vorbildwirkung her-
vorsticht. Mit einfachen, aber prägnanten 
Schlagwörtern stellt er eine Möglichkeit 
zur Förderung der Fahrradmobilität dar. Es 
können so Innovationen auf dem Gebiet 
des Fahrradparkens und der Baukultur 
belohnt und damit weitere Anreize für die 
dafür relevanten Akteure, wie Eigentümer 
oder Bauherren, geschaffen werden. Haben 
sich diese Förderpreise einmal etabliert, so 
kann sich dieser Effekt über einen längeren 
Zeitraum vervielfachen.

Beitrag 276

Jana Fischer 
StreetArt zu  
Haltestellen

„Dieser Beitrag im Wettbewerb „Ideen 
für den Stadtverkehr“ soll den Zugang 
zum ÖPNV vereinfachen, kann kosten-
günstig umgesetzt werden und ganz 
nebenbei Leipzigs Image als kreati-
ve urbane Stadt unterstreichen. Die 
Zielgruppe dieser Aktion sind all jene, 
die im Park, am Kanal oder anderswo 
spazieren gehen und kein Smartphone 
besitzen oder spazierende Touristen, 
die gar nicht wissen, wo eine Halte-
stelle in der Nähe ist oder im Netz die 
dazugehörigen Abfahrpläne zu finden 
sind.“

Kreativ gestaltete Aufkleber sollen die 
Wege zur nächsten Haltestelle sowie die 
Linien, Abfahrtszeiten, Richtungen und 
Fahrtzeiten anzeigen. Platziert werden sol-
len sie gut sichtbar an Orten in fünf, zehn 
oder zwölf Gehminuten Entfernung von 
der Haltestelle. Auch Alternativen wie die 
Ausschilderung touristischer Ziele sind so 
denkbar. Die Produktion und das Anbringen 
der Aufkleber wären relativ kostengünstig 
zu realisieren. Vor allem junge Menschen 
sollen mit diesem Konzept angesprochen 
und zur Nutzung des ÖPNV als nachhaltige 
Mobilitätsform animiert werden. Mit die-
sem originellen Beitrag nimmt Jana Fischer 
aktuelle kulturell-künstlerische Strömun-
gen sehr gut auf. 

Stadtweite Ideen – die Preisträger4
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Beitrag 001

Sven Teresniak
Kostenloser Personennahverkehr für alle 
Bürger Leipzigs

Beitrag 002 

Thorsten Werk
Ideensammlung zur Optimierung des 
Verkehrsflusses, u. a. angepasste Sensorik 
an Kreuzungen

Beitrag 003 

Klaus Siebeneichner
Wiedereinführung der Grünen Welle auf 
allen Ausfall- und wichtigen Hauptver-
kehrsstraßen

Beitrag 010 

Klaus Glatzel
Ideensammlung zum weiteren Ausbau des 
ÖPNV und zur gleichzeitigen Beschneidung 
des MIV

Beitrag 013 

Gerhard Rohr
Veränderte Trassenführung der Bundes-
straße 87 in der Stadt und im stadtnahen 
Randbereich

Beitrag 017 

Christoph Sobotta
Nutzung der Fahrradspuren durch Zweirä-
der mit einer Geschwindigkeitsbeschrän-
kung von 30 km/h

Beitrag 020

Heinz Wicher
Sekundenanzeige an Ampeln an großen 
Kreuzungen im Leipziger Stadtgebiet

Beitrag 023 

Rolf Gleißner
Entkopplung ÖPNV/Individualverkehr, 
u. a. mit Aufhebung der Vorrangschaltung 
für Bus und Bahn 

Beitrag 028 

Matthias Frase
Ideensammlung zur Verbesserung des 
Radverkehrs in Leipzig, z. B. durchgehende 
Radverkehrsanlagen über Kreuzungsbe-
reiche

Beitrag 030 

Winfried Niebes
Ideensammlung zu den Themen Parken, 
Geschwindigkeitsregelungen, Radverkehr, 
Kreuzungsbereiche, Ampelphasen und 
Kreisverkehre 

Beitrag 037 

Bernhard Schön
Busports (ausgebaute Bushaltepunkte) für 
Stadttouristik in Leipzig

Beitrag 040 

Uwe Müller
Ideensammlung zur Verbannung des 
ruhenden Verkehrs von Straßen und zur 
Förderung des ÖPNV und des Radverkehrs

Beitrag 042

Dr. Torsten Bähr  
(Verkehrswende in 
Kleinen Städten e. V.)
Ausarbeitung und Umsetzung eines 
Carsharing-Entwicklungsplans für Leipzig

Beitrag 055 

Dr. Torsten Bähr  
(Verkehrswende in 
Kleinen Städten e. V.)
Würdigung der positiven Wirkung von 
Carsharing durch aktive Bemühungen der 
Stadt Leipzig zur Änderung der Landesbau-
ordnung

Beitrag 057 

Manuel Kuzaj
Bessere Taktung des Nahverkehrs u. a. 
durch Vereinheitlichung/Vereinfachung  
der Takte

Beitrag 058 

Dr. Ilka Emmerich
Querungshilfen mit Fahrradbügeln halten 
Schulwege frei
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Beitrag 061 

Bernd Conradi
Schrittweise Einrichtung von Kreisverkeh-
ren an geeigneten Stellen in Leipzig

Beitrag 062

Kai Malzahn
Verbesserung des Verkehrsflusses durch 
den stadtweiten Einsatz eines Verkehrsleit-
rechners 

Beitrag 069

Simone Ginnold
Rollstuhlgerechte Absenkung von Borden 
bei Neubau/Sanierung von Kreuzungen

Beitrag 073

Bernhard Schön
Modellprojekt zur Oberflächensanierung 
alter Großpflasterdecken zur Lärmminde-
rung an Wohnstraßen

Beitrag 075

Joachim Rausch
Ideensammlung zu einem Grünflächen- 
vernetzungsplan zur Steigerung der  
Wohnqualität 

Beitrag 079

Ute Dreißig  
(Bürgerinitiative  
Musikviertel)
Nächtliches Durchfahrtverbot und Maut  
für Lkw innerhalb der Umweltzone

Beitrag 081 

Ute Dreißig  
(Bürgerinitiative  
Musikviertel)
Straßen, die an Parkanlagen grenzen,  
als Tempo-30-Zonen ausweisen

Beitrag 082

Uwe Paul Bachmann
Ideensammlung zum Thema Leipzig – die 
leise, selbstversorgende, lebenswerte Stadt

Beitrag 085

Uwe Paul Bachmann
Ideensammlung Ganz. Einfach. Leipzig.  
Zur ganzheitlichen Stadtentwicklung

Beitrag 084

Heinz Wicher
Separate Busspuren mit überdachten 
Haltestellen

Beitrag 088

Thorsten Mehnert 
(Stiftung Ecken  
wecken)
„Shared Space“ in Leipzig

Beitrag 111 

Antje und Jochen 
Böttcher
Markierung von Zebrastreifen an Kreuzun-
gen, Einmündungen und Kreisverkehren

Beitrag 113

Antje Böttcher
Marketingkampagnen zur Verbesserung 
des Verkehrsklimas

Beitrag 116

Bürgerverein Seller-
hausen-Stünz
Ideensammlung für einen Leitbildkatalog 
für den Stadtverkehr in Leipzig

Beitrag 120

Michael Creutzer  
(teilAuto – Mobility 
Center GmbH)
Berücksichtigung von Carsharing bei Pla-
nungen und Baumaßnahmen
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Beitrag 121 

Michael Creutzer  
(teilAuto – Mobility 
Center GmbH)
Nutzung von Rechtsmitteln zur Einordnung 
von Carsharing-Stellplätzen im öffentlichen 
Raum

Beitrag 123 

Bertram Weisshaar 
(FUSS e. V.)
Öffentlichkeits- und Aktionsprogramm für 
mehr Entschleunigung im Verkehr und für 
Tempo 30 ab 20 Uhr

Beitrag 124 

Bertram Weisshaar 
(FUSS e. V.)
Projekt „freiräumen“ – gemeinschaftliche 
Pkw-Nutzung zur Schaffung von mehr 
öffentlichem Raum

Beitrag 126 

Daniel Hüske
Maßnahmen zur Verbesserung der Multi-
modalität, insbesondere durch Carsharing

Beitrag 137

Thomas Thiel
Einführung von Bedarfsampeln für Auto-
fahrer

Beitrag 144 

Peter Liersch
Ideensammlung zur Verbesserung des 
City-Rings und des ÖPNV

Beitrag 151 

Dirk Scheigert
Trennung aller gemeinsamen Rad- und 
Gehwege im Stadtgebiet

Beitrag 153 

Jürgen Haak
Ideensammlung zu den Themen Ampel-
schaltung, Radverkehr, Straßensanierung 
und ÖPNV-Haltestellen

Beitrag 155 

Michael Schmiedel
Schaffung eines autofreien Quartiers in 
Leipzig

Beitrag 156 

Matthias Frase
Ideensammlung zur Verbesserung des 
Radverkehrs, u. a. durchgehende Radfahr-
streifen an Kreuzungen

Beitrag 158 

Lindenberg
Mehr stadtweite Radstreifen auf der 
Fahrbahn

Beitrag 177

Ines Kunz
Gemeinsame Führung von B 87 und B 181 
auf neuer Trasse in Leipzig

Beitrag 180

René Freckmann
Vorschlag für einen neuen Liniennetzplan 
der LVB und Verbesserungsvorschläge zu 
einzelnen Linien

Beitrag 182 

Stefan Neumeier
Verkehrsberuhigung durch Reduzierung 
von Durchgangsverkehr und Parken in 
Wohngebieten

Beitrag 183 

Stefan Neumeier
Schaffung einer neuen ÖPNV-Verbindung 
zwischen Gohlis und Südvorstadt

Beitrag 131

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Ideensammlung für ein Anti-Stau Konzept 
in Leipzig 
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Beitrag 185 

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Zusammensetzung des „Runden Tisches“ 
um einen Autofahrervertreter ergänzen

Beitrag 186 

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Optimales Zusammenwirken aller Ver- 
kehrsarten

Beitrag 187 

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Keine weiteren Einschränkungen der Frei-
heit der Autofahrer

Beitrag 188 

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Umbau aller Kreuzungen zu Kreisverkehren 
mit Ausnahme des Rings

Beitrag 189 

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Vierspuriger Ausbau aller Haupttangenten 
und Autobahnzubringer 

Beitrag 190 

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Elektrifizierung des gesamten Schienen-
netzes der DB in Mitteldeutschland

Beitrag 191 

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Elektrobusse statt Hybridbusse für Leipzig

Beitrag 192 

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Ideensammlung für das Anlegen von 
Fahrradwegen

Beitrag 193 

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Optimale Nutzung des Verkehrsraums 
durch Aufhebung separierter Gleise 

Beitrag 194 

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Ideensammlung zur Erweiterung des Gleis-
netzes der LVB

Beitrag 195 

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Reduzierung der Bauzeiten von Stra-
ßenbaumaßnahmen durch terminliche 
Vorgaben

Beitrag 211 

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Einführung eines eigenen Kurzstrecken- 
tickets für den City-Tunnel

Beitrag 215

Marion und Klaus  
Siebeneichner
„Kostenloser“ ÖPNV durch finanzielle 
Beteiligung aller Leipziger

Beitrag 216 

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Senkung der Feinstaubbelastung durch 
Vermeidung von Einschränkungen für 
Autoverkehr

Beitrag 217 

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Verbesserung des Ein- und Ausparkens 
durch schräge Anordnung der Bordsteine in 
Parkbuchten

Beitrag 220 

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Rückbau von Autoverkehrsflächen stoppen

Beitrag 266 

Romy Seiler  
(Ökolöwe – Umwelt-
bund Leipzig e. V.)
Fahrscheinfreier ÖPNV, finanziert durch 
Bürgerticket und Unternehmenssteuer 

Beitrag 233 

Dr. Beate Heumann 
(Stadtbezirksbeirat 
Südost)
Optimierung der Standorte von Fußgänger- 
und Radfahrampeln

Beitrag 238 

Dr. Beate Heumann 
(Stadtbezirksbeirat 
Südost)
Verbesserung des Radverkehrs durch 
Anbindung von Leipzig-Südost an das 
Neuseenland



9

Beitrag 249 

Frank Patitz  
(RETROVELO GbR)
Notrufnummer zur Beseitigung von Glas-
scherben durch den Bürgerdienst LE

Beitrag 250 

Frank Patitz  
(RETROVELO GbR)
Schaffung eines öffentlichen (Fahr)Radhau-
ses nach Wiener Vorbild

Beitrag 252 

Asena Kahraman  
(Bülowviertel e.V.)
Namen schaffen Orte - Quartiersidentitäten 
und Namen in Haltestellenbezeichnungen

Beitrag 255 

Xuân Baldauf
Fahrradmitnahme in Bus und Straßen-
bahn attraktiver und kundenfreundlicher 
gestalten

Beitrag 262 

Matthias Uhlig 
(Ökolöwe – Umwelt-
bund Leipzig e. V.)
Tempo 30 vor Schulen und Kindergärten  
in Leipzig

Beitrag 263 

Matthias Uhlig 
(Ökolöwe – Umwelt-
bund Leipzig e. V.)
Einführung eines Parkraumbewirtschaf-
tungssystems innerhalb des Leipziger 
Tangentenvierecks

Beitrag 264 

Matthias Uhlig 
(Ökolöwe – Umwelt-
bund Leipzig e. V.)
Leipziger Radbügeldepot - Mobile Fahrrad-
ständer im Verleih für Veranstaltungen

Beitrag 221 

Holger Kleinschmidt
Ergänzung fehlender Fahrbahnmarkie-
rungen 

Beitrag 223 

Holger Kleinschmidt
Trennung von Fuß- und Radwegen

Beitrag 225 

Holger Kleinschmidt
Nutzung von Fahrradwegen für beide 
Richtungen

Beitrag 270 

Dr. Christoph Waack
Verbesserung der Mobilität und Lebens-
qualität in an Magistralen angrenzenden 
Wohngebieten

Beitrag 277 

Kerstin Dittrich  
(Verkehrsclub 
Deutschland e. V. - 
Ortsgruppe Leipzig)
Finanzierung von Öffentlichkeitsarbeit pro 
Umweltverbund durch konsequente Sankti-
onierung von Parkrowdies

Beitrag 278 

Michael Schmiedel  
(Verkehrsclub 
Deutschland e. V. - 
Ortsgruppe Leipzig)
Stufenplan zur Einführung von Tempo 30  
in ganz Leipzig.
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Beitrag 279 

Peter Detlef
Optimierung der B87 zur Entlastung des 
Stadtzentrums

Beitrag 280 

Peter Detlef
Einrichtung von Grünen Wellen im gesam-
ten Stadtgebiet

Beitrag 281 

Peter Detlef
Ausbau und Stärkung des ÖPNV zur Erhö-
hung der Fahrgastzahlen

Beitrag 282 

Peter Detlef
Verkehrskonzept für Großveranstaltungen 
am Sportforum

Beitrag 291 

Eric Poscher  
(rad3 UG)
Pilotprojekt zur Nahversorgung und Logistik 
per Transportrad

Beitrag 305 

Karin Schneider
Loipenplanung in Parks und auf Verbin-
dungswegen in Zusammenarbeit mit 
Sportvereinen und Krankenkassen

Beitrag 292 

Eric Poscher  
(rad3 UG)
Parkgaragen für Transport- und Familien-
räder

Beitrag 293 

Eric Poscher  
(rad3 UG)
Auszeichnung „Radfahrer/Fahrrad des 
Jahres“

Beitrag 294 

Claudia Müller  
(ADFC Leipzig e. V.)
Stadtweite Radbügel für sicheres und 
konfliktfreies Radparken

Beitrag 298 

Claudia Müller  
(ADFC Leipzig e. V.)
Fußgängerbeauftragte/r für Leipzig

Beitrag 296 

Ulrich Patzer  
(ADFC Leipzig e. V.)
Optimierung von Fußgängerfurten an 
Knotenpunkten

Beitrag 297 

Ulrich Patzer  
(ADFC Leipzig e. V.)
Weitere Öffnung von Einbahnstraßen für 
Radfahrer

Beitrag 303 

Ulrich Patzer  
(ADFC Leipzig e. V.)
Gestaltung von Grundstückszufahrten 
zugunsten von Fußgängern

Beitrag 307 

Jens Emmerich
Tempo-30-Zonen ab 100 m vor Schulen, 
Kindergärten und Sporteinrichtungen
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Beitrag 232 

Ulrich Patzer  
(ADFC Leipzig e. V.)
Ideensammlung zur Beseitigung unnötiger 
Radfahrverbote

Beitrag 239 

Ulrich Patzer  
(ADFC Leipzig e. V.)
Erstellung eines Konzepts für ein Rad-
schnellwegenetz ins Leipziger Umland

Beitrag 234 

Ulrich Patzer  
(ADFC Leipzig e. V.)
Ideensammlung zur Steigerung der Leis-
tungsfähigkeit von Radverkehrsanlagen

Beitrag 233 

Ulrich Patzer  
(ADFC Leipzig e. V.)
Öffnung durchlässiger Sackgassen für 
Radverkehr

Beitrag 299 

Alexander John  
(ADFC Leipzig e. V.)
Ganzjährige Echtzeitzählerstellen für den 
Radverkehr zur Ermittlung der tatsächli-
chen Anzahl der Radfahrer im Stadtgebiet-

Beitrag 300 

Alexander John  
(ADFC Leipzig e. V.)
Daten für Rad- und Fußverkehr erheben 
und veröffentlichen

Beitrag 301 

Alexander John  
(ADFC Leipzig e. V.)
Mobile Fahrradbügel für Veranstaltungen

Beitrag 302 

Alexander John  
(ADFC Leipzig e. V.)
Digitale Meldeplattform für Mängel in 
Verkehrsinfrastruktur

Beitrag 304 

Marianne Ramson 
(ADFC Leipzig e. V.)
Mit Köpfchen gegen Geisterradeln -  
Hinweise auf Radwegen zur Aufklärung 

Beitrag 308 

Jens Emmerich  
(ADFC Leipzig e. V.)
Radmarkierungen (Share-The-Road-Ar-
rows) bei gemeinsamer Nutzung der 
Fahrbahn mit Kfz

Beitrag 309 

Ernst Demele  
(ADFC Leipzig e. V.)
Kontrolle der Rechtmäßigkeit von benut-
zungspflichtigen Radwegen und Aufhebung 
dieser bei Unrechtmäßigkeit
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Beitrag 317 

Jens Emmerich
Direkte Verkehrsführung und ausreichende 
Aufstellflächen für Fahrradgespanne 

Beitrag 322

Karin Schneider
Filmprojekt über das freundliche,  
entspannte Miteinander im Verkehr

Beitrag 323 

Karin Schneider
Kostenlose Fahrradmitnahme im ÖPNV

Beitrag 324 

Gerd Jänsch
Ausbau alleenartiger Straßen mit  
Rasengleis

Beitrag 327 

Gereon Behrendt
Abschaffung der Ticketpflicht in der LVB 
und Finanzierung des Nahverkehrs über 
Pauschalbetrag

Beitrag 331 

Jan Schreiber
Ideensammlung zur Barrierefreiheit für 
Fuß- und Radverkehr, u. a. zu den Themen 
Wegeführung und Verkehrsgestaltung

Beitrag 336 

Freie Schule Leipzig 
e. V.
Ideensammlung zu den Themen MIV, 
ÖPNV, Radverkehr und Umwelt/Sicherheit

Beitrag 337 

Christoph Scheffen 
(Selbstnutzer  
Kompetenzzentrum 
für Wohneigentum 
GmbH)
Würdigung der positiven Wirkung von 
Carsharing durch eine Änderung der Stell-
platzablösesatzung

Beitrag 341

Marianne Ramson
Freihalten von Kreuzungsbereichen durch 
konsequente Kontrolle und bauliche Maß-
nahmen wie Gewegnasen

Beitrag 347 

Angela Pohl
Der L.E.-Bügel - eine Kombination aus 
Poller und Fahrradbügel

Beitrag 349 

Jan Prillwitz
Stadtweites Konzept zur Verbesserung der 
Querung von Straßen für Fußgänger und 
Radfahrer

Beitrag 354 

Mittelstands- und 
Wirtschaftsver-
einigung des CDU-
Kreisverbands
Ideensammlung für ein vernünftiges Mitei-
nander von ÖPNV und MIV

Beitrag 357 

Günter Vogler
Leipziger Bürgergenossenschaft zur Ver-
besserung von Energie, Verkehr, Gesund-
heit, Wohnen und Finanzen

Beitrag 358 

Jürgen Breschke
Tempo 30 auf allen Nebenstraßen in 
Leipzig
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Beitrag 367

Britt Schumacher
Durchgehende Fahrradachse zwischen 
Gohlis, Eutritzsch und Schönefeld

Beitrag 369

Manuela Stephan
Griffe für Radfahrer an den Ampeln im 
Stadtgebiet

Beitrag 372

Dieter Hertzsch
Ideensammlung zu verschiedenen grund-
sätzlichen Themen im Stadtverkehr

Beitrag 375

Johannes Ommeln
Verbesserung des Verkehrsklimas in Leip-
zig durch Medienkampagnen 

Beitrag 381

Ralf Kohl
Alternatives Finanzierungskonzept für den 
Leipziger Nahverkehr angelehnt an das 
Semesterticket

Beitrag 382

Ralf Kohl
Ideensammlung zu Optimierung von 
Fuß- und Radverkehr, Lkw-Führung und 
Höchstgeschwindigkeit



Beitrag 006

Michael Creutzer 
(teilAuto)
Carsharing-Modell-
quartier Schleußig

„Jedes Carsharing-Fahrzeug ersetzt 
mehreren Umfragen und Studien 
zufolge bis zu acht Privatwagen. Das 
schafft Raum auf Straßen und Plätzen, 
verbessert die Aufenthaltsqualität und 
spart Energie, Klimagase, Wasser und 
Rohstoffe. Wesentliche Zugangshür-
de zum Carsharing ist die Entfernung 
zu den Stationen. Die Akzeptanz von 
Carsharing als Alternative zum eigenen 
Pkw steigt mit der fußläufigen Erreich-
barkeit eines Carsharing-Fahrzeugs.“

Michael Creutzer möchte Schleußig zu 
einem Musterquartier für Carsharing 
gestalten. Da die Parkplatzsituation in 
diesem Stadtviertel, wie in den meisten 
Gründerzeitvierteln der Stadt, besonders 
angespannt ist, ist Schleußig ein idealer 
Ort für ein solches Modell. Es sollen 23 
Carsharing-Stationen mit insgesamt 46 
Stellplätzen geschaffen werden. Durch die 
gute Erreichbarkeit der Stationen wird auf 
eine größere Akzeptanz und Nutzung der 
Angebote gehofft. Dies kann letztendlich 
private PKW einsparen und die Parkplatz-
situation entspannen. Der Vorschlag bietet 
einen innovativen Lösungsansatz mit Mo-
dellcharakter, der als Schritt zur nachhalti-
gen Mobilität angesehen wird. 

Beitrag 122 

Bertram Weisshaar 
(FUSS e. V.)
Flanierstunden

„Der Projektvorschlag Flanierstunden 
verfolgt die Zielsetzung, durch Einfüh-
rung einer zeitabhängigen Freigabe die 
Gottschedstraße für den motorisierten 
Verkehr an Sonntagen und während 
der Nachtstunden zu sperren. In dieser 
Zeit soll den Fußgängern die gesamte 
Fahrbahn zum Flanieren überlassen 
werden.“

Die Gottschedstraße im Leipziger Zentrum 
wird insbesondere an Sonntagen und 
während der Abend- und Nachtstunden 
stark von Fußgängern und Radfahrern 
genutzt. Spazierfahrten von Autofahrern 
verursachen dabei Lärm, der vor allem die 
Anwohner stört, und gefährden die anderen 
Verkehrsteilnehmer. Bertram Weisshaar 
möchte dieses Problem mit der Einführung 
von „Flanierstunden“ an Sonntagen und in 
der Nacht lösen. Durch geeignete Maßnah-
men soll in dieser Zeit das Einfahren mit 
dem Auto in die Straße unterbunden wer-
den. Der Vorschlag steht für ein Pilotprojekt 
und kann später auch auf andere Straßen 
in Leipzig übertragen werden. 

Beitrag 154 

Hannes Lindemann 
(Initiative Parkbogen 
Ost)
Parkbogen Ost

„Der Leipziger Osten mit den fünf 
Einzelquartieren Reudnitz, Anger-Crot-
tendorf, Sellerhausen, Schönefeld und 
Eutritzsch ist ein räumlich nicht zusam-
menhängender Stadtteil. Ausgedehnte 
Bahnanlagen, begleitet von weiträumi-
gen Kleingartenkolonien, wirken wie 
ein Sperrgürtel zwischen den einzelnen 
Quartieren, der nur an wenigen Punkten 
von stark befahrenen Straßen durch-
quert wird.“

Der Parkbogen Ost soll dieses Problem 
lösen, indem er die Innenstadt mit den ver-
streuten Wohngebieten, Grünanlagen und 
Baudenkmälern entlang eines Aktivbandes 
mit attraktiven Wege- und Radverbindun-
gen verknüpft. Dieses Band soll dabei vom 
Grassimuseum unter anderem über den 
ehemaligen Johannisfriedhof, den Lene-
Voigt-Park, das Viadukt Sellerhausen bis 
hin zum Hauptbahnhof verlaufen. Dabei 
ergibt sich sowohl für die Alltagsmobilität 
der Bewohner als auch für Gäste ein erheb-
licher Nutzen, da die Anbindung zwischen 
den Stadtquartieren und ans Stadtzentrum 
verbessert wird.

Stadtteilideen – die Preisträger14
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Beitrag 008 

Dr. Ulrich Rohland
Entlastung der Wohngebiete in Stötteritz 
und Mölkau durch Neubautrasse entlang 
der Gütergleise im Gebiet

Beitrag 012 

Joachim Müller
Verbesserung der Verkehrssituation in 
Liebertwolkwitz entlang der B186 und S38

Beitrag 014 

Hannelore Lenk
Neugestaltung des Verkehrsnetzes in 
Grünau

Beitrag 016

Klaus Wolfram  
(BI Verantwortung 
und Nachhaltigkeit 
beim Straßenbau)
Führung des Mittleren Rings Südost auf 
niveaugleicher Trasse durch Stötteritz und 
Mölkau

Beitrag 019 

Steffen Lehmann 
(Siedlung Grünau  
e. V.)
Verbesserung des Verkehrsflusses und der 
Verkehrssicherheit in Grünau

Beitrag 020 

Heinz Wicher
Trinkwasserspender in der Leipziger 
Innenstadt

Beitrag 021 

Rolf Gleißner
Vorfahrtsregelung für B2 auf Höhe Maximi-
lianallee / Rackwitzer Straße

Beitrag 022 

Rolf Gleißner
Straßenbahntrasse von Kurt-Schuma-
cher-Straße auf Gerberstraße

Beitrag 025 

Jürgen Schmalisch
Ideensammlung zur Straßenführung und zu 
Straßenbahnlinien in Leipzig-Wahren 

Beitrag 026 

Karsten Schütze  
(Pro agra-Park e. V.)
Tieferlegung der B2/B95 zur Wiederher-
stellung des agra-Parks

Beitrag 027 

Volker Holzendorf
SchleußigBus zur Entlastung des Quartiers 
vom Parkdruck

Beitrag 029 

Bernd Bonneß
Forderung nach einem neuen Verkehrs- 
konzept für Leipzig-Nord

Beitrag 041 

Gerald Vetter
Fahrradweg zwischen Schönefeld und 
Thekla entlang der Theklaer Straße

Beitrag 044 

Martina Klenner
Neue Busverbindung von der Lützner Stra-
ße zum Plagwitzer Bahnhof

Beitrag 049 

Harald Lindner
Busspuren in der Kurt-Eisner-Straße, 
Verschiebung der Haltestellen hin zu den 
Kreuzungen inklusive neuer Haltestelle an 
August-Bebel-Straße
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Beitrag 051 

Armin Eck
Barrierefreie Straßenbahnhaltestellen in 
Klein- und Großzschocher, speziell an 
Schwartzestraße

Beitrag 056 

Manuel Kuzaj
Verringerung des innerstädtischen Ver-
kehrs durch bauliche und durch Kontroll-
maßnahmen

Beitrag 064 

Frieder Nollau
Radwegeverbindung auf Kolmstraße und 
Fußgängerampel an Kreuzung Komman-
dant-Prendel-Allee / Kolmstraße

Beitrag 065 

Sven Freiberg
Errichtung einer Radverkehrsanlage an 
der Wurzner Straße

Beitrag 066 

Dres. Annemarie und 
Karsten Hommel
Protest gegen Realisierung des Mittleren 
Rings in Stötteritz

Beitrag 067 

Prof. Dr. Regine Kluge
Umsetzung der Bahnvariante Mittlerer 
Ring zur Entlastung der Wohngebiete in 
Stötteritz

Beitrag 071 

Simone Ginnold
Geh-/Radweg in der Wiederitzscher Straße

Beitrag 072 

Simone Ginnold
Geh-/Radweg in der Sylter Straße bis 
Möckernscher Weg

Beitrag 080 

Ute Dreißig  
(BI Musikviertel)
Ferdinand-Rhode-Straße und Grassistraße 
in Fahrtrichtung des Busses in Einbahn-
straßen umwandeln 

Beitrag 083 

Axel P. Teichert
Erschließung des Südfriedhofes mittels 
eines Busses nach Grünauer Vorbild

Beitrag 086 

Anita Schlosser und 
Dr. Armin Schlosser
Ideensammlung zum Radverkehr in der 
Innenstadt und zur Ampelschaltung vor 
dem Hauptbahnhof

Beitrag 089 

Sybille und Dr. Eber-
hard Lampert
Kein Lückenschluss des Mittleren Rings im 
Süden und Südosten Leipzigs

Beitrag 090 

Henry Hufenreuter, 
Stephan Stach, Paula 
Hofmann
Neue Buslinie zwischen Bereich Gre-
gor-Fuchs-Straße und Seeburgviertel bis 
zur Innenstadt
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Beitrag 096 

Stephan Stach,  
Eckhart Sasse
Rechtsabbiegen von Wurzner in die Dresd-
ner Straße und Querungshilfe/Verkehrsbe-
ruhigung auf Lilienstraße 

Beitrag 103

Quartiersrat Grünau
Aufnahme des Grünolino in den neuen Nah-
verkehrsplan Leipzig zur Sicherung seiner 
Finanzierung

Beitrag 104

Bernd Thalheim
Pkw-Garagen für jeden Interessenten in 
Grünau

Beitrag 106

VHS Leipzig, Club der 
Nachdenklichen
Aufnahme der Buslinie 66 (Grünolino) in 
den Nahverkehrsplan Leipzig

Beitrag 108

Siedlung Grünau e. V.
Geradlinige Führung der Schönauer Straße 
bis zur Lyoner Straße als Teil des Mittleren 
Rings

Beitrag 109

Siedlung Grünau e. V.
Ausbau Gerhardt-Ellrodt-Straße zur 
besseren Erschließung der angrenzenden 
Wohngebiete

Beitrag 010 

Siedlung Grünau e. V.
Erhöhung der Sicherheit an den Straßen-
bahnübergängen entlang der Ratzelstraße

Beitrag 114

Hubert Kretschmar
Tempo 30 in der Naunhofer Straße und in 
der Kommandant-Prendel-Allee

Beitrag 115

Bürgerverein Seller-
hausen-Stünz e. V.
Umwandlung der stillgelegten Bahntrasse 
in Sellerhausen in einen Geh- und Radweg

Beitrag 117

Bürgerverein Seller-
hausen-Stünz e. V.
Ideensammlung zur Verkehrsberuhigung 
der Ortsteile Stötteritz und Mölkau

Beitrag 118

Bürgerverein Seller-
hausen-Stünz e. V.
Wegfall Trassenführung Mittlerer Ring Süd-
ost durch den Volkshain Stünzer Park

Beitrag 119

Bürgerverein Seller-
hausen-Stünz e. V.
Ideensammlung zu MIV und Fuß- und 
Radverkehr in Sellerhausen

Beitrag 125

Elmar Fuchs
Zoo-Seilbahn: Seilbahn vom Zoo zum 
Hauptbahnhof

Beitrag 127 

Thomas und Heike 
Hoffmann
Minibusse im Ringverkehr zur Ver-
knüpfung von Stadtrandsiedlungen mit 
Endhaltestellen

Beitrag 128

Martin Schambach
Fünfzig Prozent Schleußig: Entschärfung 
Parkplatzproblematik durch alternative 
Bedienformen

Beitrag 129

Bernhard Schön
Schneller Radweg zwischen Großzschocher 
und Schleußig
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Beitrag 134

Thomas Thiel
Neue Radwegeführung an Dieskaustraße – 
Einmündung Windorfer Straße

Beitrag 135 

Thomas Thiel
Entfernung der Schranke im Elsterflutbe-
cken erleichtert Querung für Fußgänger 
und Radfahrer

Beitrag 139 

Christoph Jabs
Lückenschluss des Radweges auf der 
Karl-Heine-Straße stadtauswärts

Beitrag 147 

Angela Pohl  
(Stadthäuser Gohlis  
e. V.)
Einrichtung zweier verkehrsfreier Zonen  
in der Fritz-Seger-Straße und in der Schor-
lemmerstraße

Beitrag 152 

Anke Bock (Verein  
der Freunde von  
Marienbrunn e. V.)
Ideensammlung zum Mittleren Ring im 
Bereich Marienbrunn

Beitrag 160

Dr. Ulrike Lohmann
Tempo 30 in Naunhofer Straße/Kom-
mandant-Prendel-Allee und Bahnvariante 
Mittlerer Ring Südost

Beitrag 161 

Dr. Christian Jonas  
(BI “Mittlerer Ring 
Ost/Südost”)
Bahnvariante des Mittleren Rings Südost 
und zusätzlicher Lärmschutz

Beitrag 164 

Dr. Matthias Weißbrot 
(BI Mittlerer Ring Ost/
Südost)
Tempo 30 in Kolmstraße/Komman-
dant-Prendel-Allee inkl. Grüner Pfeil von 
Prager Straße auf Kommandant-Pren-
del-Allee

Beitrag 165 

Dr. Matthias Weißbrot 
(BI “Mittlerer Ring 
Ost/Südost”)
Tempo 30 im Wohngebiet Marienhöhe

Beitrag 166

Dr. Matthias Weißbrot 
(BI “Mittlerer Ring 
Ost/Südost”)
Tempo 30 in Ludolf-Colditz-Straße,  
Naunhofer Straße und Schönbachstraße

Beitrag 170 

Dr. Matthias Weißbrot 
(BI “Mittlerer Ring 
Ost/Südost”)
Schaffung einer grünen Welle in der 
Kurt-Eisner-Straße

Beitrag 172 

Dr. Matthias Weißbrot 
(BI “Mittlerer Ring 
Ost/Südost”)
Schaffung einer grünen Welle in der 
Prager Straße

Beitrag 175 

Ernst Wallentin
Ideensammlung zur Neuorganisation/  
Optimierung von MIV und ÖPNV in Mockau

Stadtteilideen – die Beiträge



19

Beitrag 176

Thea Walther
Verlängerung der Buslinie 74 bis zur Frie-
senstraße

Beitrag 178

Martina Zimmer,  
Jörg Franke
Maßnahmen entlang der Lützner Straße 
zur Verringerung der Lärmemission auf das 
Schönauer Viertel

Beitrag 198

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Tunnelbau zwischen Ludwig-Hupfeld-Stra-
ße und Am Ritterschlößchen

Beitrag 200

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Verlängerung der Lyoner Straße bis zur 
Miltitzer Straße

Beitrag 204

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Ampelkreuzungen auf der B6 Richtung 
Wurzen in Kreisverkehre umbauen

Beitrag 205

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Vierspuriger Ausbau der Permoserstraße

Beitrag 209

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Dreispuriger Ausbau der Adenauerallee 

Beitrag 219

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Perspektivische Gestaltung der Straßen-
bahn als U-Bahn in Gohlis und Südvorstadt

Beitrag 226

Dr. Michael Kerreit 
(BI “Mittlerer Ring 
Ost/Südost– CONTRA 
Bahnvariante“)
Verzicht auf Neubau des Mittleren Rings 
im Bereich Stötteritz/Mölkau entlang der 
Bahnstrecke

Beitrag 227

Dr. Bernd Bauchspieß
Verkehrsberuhigende Maßnahmen im 
Stadtteil Stötteritz, sowie Bevorzugung 
Bahnvariante des Mittleren Rings

Beitrag 232

Dr. Beate Heumann 
(Stadtbezirksbeirat 
Südost)
Nachpflanzen von Straßenbegleitgrün  
in Stötteritz

Beitrag 234

Dr. Beate Heumann 
(Stadtbezirksbeirat 
Südost)
Verlängerung der Straßenbahnlinie 15 bis 
Liebertwolkwitz

Beitrag 236

Dr. Beate Heumann 
(Stadtbezirksbeirat 
Südost)
Schaffung zusätzlicher Fahrradbügel an 
den Haltestellen der Straßenbahnlinien 4 
und 15

Beitrag 239

Dr. Beate Heumann 
(Stadtbezirksbeirat 
Südost)
Schaffung von Tempo-30-Zonen im Wohn-
gebiet Stötteritz/Reudnitz

Beitrag 240

Dr. Beate Heumann 
(Stadtbezirksbeirat 
Südost)
Lückenschluss Mittlerer Ring auf stillgeleg-
tem Bahnkörper bzw. auf Bestandsstraßen 
neben der Trasse

Beitrag 241

Andreas Haußig  
(Bürgerverein  
Stötteritz e. V.)
Fahrradwege auf Kolm-, Augustiner-, 
Naunhofer und Oststraße zur Stärkung des 
Radverkehrs im Gebiet 

Beitrag 242

Andreas Haußig  
(Bürgerverein  
Stötteritz e. V.)
Ausweisung von Tempo-30-Zonen im 
Bereich des Stötteritzer Wohngebietes
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Beitrag 244

Andreas Haußig  
(Bürgerverein  
Stötteritz e. V.)
Lückenschluss Mittlerer Ring Ost/Südost 
entlang der Bahntrasse 

Beitrag 245

Andreas Haußig  
(Bürgerverein  
Stötteritz e. V.)
Optimierung des Verkehrsflusses Prager 
Straße durch „Grüne Welle“

Beitrag 246

Britt Schumacher 
Sanierung und Beleuchtung der Strecke 
Marienweg-Herloßsohnstraße

Beitrag 272

Petra Ertel  
(Wir für Schönefeld  
e. V.)
Ideensammlung zu ÖPNV, MIV, Fuß- und 
Radverkehr und Lärmverringerung in 
Schönefeld

Beitrag 256

Sabine Groh  
(CDU Ortsverband 
Südost)
Ausweisung von Tempo-30-Zonen in 
Stötteritz zur Minderung des Durchgangs-
verkehrs

Beitrag 257

Sabine Groh  
(CDU Ortsverband 
Südost)
Lückenschluss des Mittleren Rings durch 
Führung entlang der Bahntrasse im Bereich 
Stötteritz

Beitrag 258

Uwe Lotan
Ausweisung von Tempo-30-Zonen 
zwischen Wurzner Straße und Eisenbahn-
straße

Beitrag 260

Ingo Theuring
Anordnung wechselseitiger Einbahnstraßen 
in Gohlis-Süd

Beitrag 261

Matthias Uhlig 
(Ökolöwe e. V.)
Schaffung eines autofreien Quartiers an 
der Westseite des Leipziger Hauptbahnhofs

Beitrag 267

Evelyn Weiser
Neue Radbügel in Schleußig zur Förderung 
des Radverkehrs als Alternative zum MIV

Beitrag 271

Frank-Martin-Köhler
Fuß-/Radweg unter der A14 zur Verbindung 
der Stadtteile Paunsdorf/Heiterblick und 
Taucha
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Beitrag 273

Erik Lippold, Anja 
Stertze (PEGARUN 
Planungen)
Lichte Maße der Brückengeländer in Plag-
witz und Schleußig auf 12 cm verringern

Beitrag 284

Peter Detlef
Tausch der Kfz- und Straßenbahnspur auf 
der Waldstraße zwischen Leutzscher Allee 
und Poetenweg zur Verkehrsentzerrung

Beitrag 288

Peter Posse
Vierspuriger Ausbau der Georg-Schu-
mann-Straße und Abschaffung der 
Umweltzone

Beitrag 295

Ulrich Patzer  
(ADFC Leipzig e. V.)
Behebung der Schwachstellen der Fahrrad-
straße im Westabschnitt der Innenstadt

Beitrag 306

Karin Schneider
Ersatz von Fußgängerampeln in Zschocher-
scher Straße durch Fußgängerinseln

Beitrag 313

Dave Tarassow
Beispielhafte Umgestaltung dreier Brach-
flächen in Gründerzeitquartieren

Beitrag 314

Jens Emmerich
Zusammenführung der nicht zusammen-
hängenden Tempo-30-Zonen in Stötteritz

Beitrag 315

Antje Strauß
Autofreie Zone in Holbein-, Brockhaus- und 
Alfred-Frank-Straße 

Beitrag 316

Jens Emmerich
Zweispurige Verbindungsstraße zwischen 
Prager und Zweinaundorfer Straße anstelle 
einer vierspurigen Ringstraße

Beitrag 320

Johannes Ommeln
Schaffung eines Fahrradrings um die 
Innenstadt mit begleitenden Maßnahmen 
zur Verbesserung des Radverkehrs

Beitrag 325

Dr. Torsten Bähr
Vereinbarung von Stadtverkehr und 
lokaler Wohn- und Lebensqualität in 
Kleinzschocher

Beitrag 335

Heiko Rudolf  
(ADFC Leipzig e. V.) 
Durchgängiges Radlinienkonzept entlang 
und durch die Innenstadt
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Beitrag 344

Sybille Lampeter 
und Dr. Eberhard 
Lampeter
Verkehrsberuhigte Zonen und Kreisver-
kehre in Stötteritz

Beitrag 345

Heiko Rudolf  
(ADFC Leipzig e. V.)
Ideensammlung zum Radverkehr am Pro-
menadenring und in der Innenstadt

Beitrag 346

Katharina Klein-
schmidt (QM Leipziger 
Westen)
Ideensammlung zu Fuß-/Radverkehr, ÖPNV 
und MIV auf der Zschocherschen Straße

Beitrag 350

Susanne Mayer
Lösung des Parkproblems in Schleußig 
durch Bewohnerparken und Kurzzeitparken

Beitrag 351

André Stöß
Neuregelung und Verbesserung für den 
Radverkehr am Innenstadtring

Beitrag 352

Bernhard Wagner 
(Projekt „mitge- 
stALTER“)
Altersgerechte Gestaltung der Ge-
org-Schwarz-Straße durch sichere Über-
gänge und Sitzmöglichkeiten

Beitrag 353

Jens Emmerich
Alternativroute für Radfahrer durch das 
Stötteritzer Wohngebiet anstatt entlang der 
Prager Straße

Beitrag 355

Dr. Matthias Weißbrot
Tempo 30 auf der Ludolf-Colditz-Straße, 
Naunhofer Straße und Schönbachstraße

Beitrag 376

Johannes Ommeln
Tempo 30 für belebte Straßen wie 
Könneritzstraße, Karl-Heine-Straße und 
Karl-Liebknecht-Straße

Beitrag 377

Johannes Ommeln
Fußgängerzone auf dem gesamten Neu-
markt und in angrenzenden Querstraßen

Beitrag 379

Ralf Kohl
Verkehrsberuhigung mittels Poller in der 
Apostelstraße

Beitrag 380

Ralf Kohl
Bauhüttenradschnellweg vom Lene-Voigt-
Park über stillgelegte Gleisanlagen bis in 
den Mariannenpark 

Beitrag 359

Klasse 6a  
(Heinrich-Pestalozzi- 
Schule Böhlitz- 
Ehrenberg)
Verbesserung der Behinderten- und 
Kinderfreundlichkeit rund um die Pestaloz-
zischule 

Beitrag 360

Klasse 7a  
(Heinrich-Pestalozzi- 
Schule Böhlitz- 
Ehrenberg)
Ideen zu einem jugendspezifischen  
Freizeitclub im Umfeld der Schule
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Beitrag 361

Klasse 8a  
(Heinrich-Pestalozzi- 
Schule Böhlitz- 
Ehrenberg)
Vorschläge zur Verbesserung des  
Schulweges

Beitrag 363

Klasse 9a und 9b 
(Heinrich-Pestalozzi- 
Schule Böhlitz- 
Ehrenberg)
Vorschläge zur Gestaltung eines Jugend-
clubs in Böhlitz-Ehrenberg

Beitrag 365

Jana Fischer
Umbau der Kreuzung Wundt-/Kurt-Eis-
ner-Straße im Sinne einer stadtverträgli-
chen Lösung

Beitrag 366 

Klaus Schotte 
Ideensammlung zur Verbesserung 
des Fuß-/Radverkehrs auf der Ge-
org-Schwarz-Straße

Beitrag 368

Andrea Binder
Neuer S-Bahnhaltepunkt zwischen  
Watzdorfstraße und Cunnersdorfer Straße

Beitrag 371

Familie Schuhmann
Ideensammlung zu ÖPNV, Fuß- und Rad-
verkehr in Großzschocher
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Beitrag 036 

Eleonore Agne 
Abschließbare  
Fahrradboxen

„In der Nikolaistraße von drei Taiwa-
nern, seit fünf Monaten on Tour, ge-
fragt, wo es in der Stadt abschließbare 
Fahrradboxen gäbe. Benutzbar von null 
bis vierundzwanzig Uhr. Ich musste 
passen….“

Diese Begegnung brachte Eleonore Agne 
zu dem Vorschlag, solche abschließbaren 
Fahrradboxen im Zentrum der Stadt einzu-
richten, um die Attraktivität der Innenstadt 
für Radtouristen zu verbessern. Dieser 
Beitrag ist, wie sich in ihrer Begegnung 
zeigt, sehr problemorientiert und hat einen 
erheblichen Nutzen für Fahrradtouristen. 
Die Darstellung dieser auf Langfristigkeit 
ausgelegten Idee war durch die Beschrei-
bung der persönlichen Begegnung sehr 
anschaulich.

Beitrag 050 

Asena Kahraman 
(Bülowviertel e. V.)
Pflanzung der  
„Bülowlinde“

„Inmitten des Dreiecksplatzes Bülow- 
straße/Paulinenstraße kennzeichnet die 
Pflasterung den historischen Standort 
der Bülowlinde, die einst als Bestandteil 
des städtebaulichen Gesamtkonzepts 
dieses Reformquartiers der 1910er Jah-
re einen zentralen Identifikations- und 
Treffpunkt bildete. Ziel der Anwohner 
und des Vereins ist es, eine Quartiers-
linde an besagter Stelle zum nächst-
möglichen Zeitpunkt neu zu pflanzen.“

Die Idee von Asena Kahraman verknüpft 
Verkehrsberuhigung mit einer Aufwertung 
des öffentlichen Raums. Es werden histori-
sche Stadtstrukturen erleb- und erfahrbar 
gemacht. Weiterhin hätte die Pflanzung 
der „Bülowlinde“ eine identitätsstiften-
de Wirkung für das ganze Stadtquartier. 
Dieses Beispiel kann stadtweit vervielfältigt 
werden und ist auf ähnliche räumliche Situ-
ationen übertragbar. Herausragend sind bei 
diesem Vorschlag vor allem die überzeu-
gende Darstellung und die Verbindung der 
Maßnahme mit einem Kunstobjekt. 

Beitrag 145 

Per Kropp  
(AG Verkehr der Nach-
barschaftsschule) 
Ideensammlung 
„Weg macht Schule“

„Wie sieht ein guter Schulweg aus? 
Wie gehe oder fahre ich ihn? Und mit 
wem? Erste Antworten auf diese Fragen 
gibt die Verkehrswegbefragung der 
Nachbarschaftsschule vom April 2012. 
Danach wünschen sich Schüler und 
Eltern vor allem mehr Sicherheit auf 
dem Weg vom Lindenauer Markt zur 
Schule, eine Einbahnstraßenregelung 
für die Gemeindeamtsstraße (vor der 
Schule) und generell eine noch fahr-
radfreundlichere Stadt. Schließlich hat 
die Nachbarschaftsschule eine sehr 
weitreichende und nicht nur fußläufige 
Nachbarschaft.“

Die Ideensammlung von Per Kropp listet 
mögliche Maßnahmen zur Erhöhung der 
Sicherheit im Umfeld der Nachbarschafts-
schule in Lindenau auf. Diese reichen von 
Geschwindigkeitsreduzierungen und Park-
verboten über Einbahnstraßenregelungen 
und die Einrichtung von Fußgängerüber-
wegen oder Ampeln bis hin zur fahrrad-
freundlicheren Gestaltung des Lindenauer 
Marktes. Die Vorschläge entstanden durch 
die Befragung der Schüler der Nachbar-
schaftsschule. Bemerkenswert ist die um-
fassende Auswertung der Umfrage, welche 
mit den Vorschlägen eingereicht wurde. 
Die Nutzung der Schule als Plattform ist 
beispielhaft und führt zu sehr problemo-
rientierten Vorschlägen zur Gestaltung 
des Schulumfeldes von den betroffenen 
Schülern selbst. 

Kleinteilige Ideen – die Preisträger
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Beitrag 269  

Jochen Böttcher 
Fußgängerfreund- 
licher Straßenbahn-
zugang

„Der Leipziger Willy-Brandt-Platz gibt
ankommenden Besuchern einen be-
schämenden ersten Eindruck. Bevor er
in die Stadt gelangt, muss er über eine
laute Straße, auf der Autofahrer mit Ma-
ximalgeschwindigkeit und auf sieben 
Spuren rasen. Die Fußgängerüberwege 
zwischen Haltestelle und Bahnhof sind 
in Anbetracht der Fußgängermassen zu
wenige und zu schmal, insbesondere
der an der Westseite.“

Damit beschreibt Jochen Böttcher seine 
Sicht auf den Willy-Brandt-Platz und die 
daraus resultierenden Probleme. Seine Vor-
schläge sollen die Sicherheit und den War-
tekomfort für Fußgänger und ÖPNV-Gäste 
auf dem Bahnhofsvorplatz steigern. Eine 
Idee ist unter anderem die Einrichtung ei-
nes „Shared Space“ zwischen den jetzigen 
Fußgängerüberwegen, was die Fußgän-
gerströme entzerrt und durch geringere 
Geschwindigkeiten des Automobilverkehrs 
die Sicherheit erhöht. Des Weiteren möchte 
er durch die Umgestaltung je einer Fahr-
spur zur Verbreiterung des Fußweges an 
den ÖPNV-Haltestellen insbesondere den 
Komfort und die Sicherheit für einge-
schränkt mobile Menschen erhöhen. Eine 
Abfahrtszeitentafel in der Bahnhofshalle 
soll die Möglichkeit geben, im Inneren war-
ten zu können, was gerade im Winter die 
Aufenthaltsqualität verbessert. Inhalt und 
Originalität der Lösungsvorschläge haben 
bei diesem Beitrag besonders hervorge-
stochen.

Beitrag 311 

Alexander John 
(ADFC Leipzig e. V.)
Vorplatz Stadtbiblio-
thek autofrei ge-
stalten

„Der Kfz-Verkehr unmittelbar vor 
der repräsentativen Stadtbibliothek 
beeinträchtigt die Aufenthaltsqualität 
erheblich. Nach der Eröffnung des 
Citytunnels wird der Wilhelm-Leusch-
ner-Platz von den zahlreichen Passan-
ten zwischen Südvorstadt und S-Bahn 
geprägt sein.“

Im Vorschlag von Alexander John soll die 
Windmühlenstraße im Bereich des Vorplat-
zes der Stadtbibliothek zurückgebaut und 
für den Kfz-Verkehr gesperrt werden. Der 
Anschluss an den Innenstadtring verläuft 
von Südosten über die Grünewaldstraße, 
welche noch Kapazität hat, den zusätzli-
chen Verkehr aufnehmen zu können. Da-
durch würde der Wilhelm-Leuschner-Platz 
bis zur Stadtbibliothek erweitert und die 
Aufenthaltsqualität massiv gesteigert wer-
den. Die Idee zeichnet sich durch ein hohes 
Maß an Originalität und einer durchdachten 
Vorgehensweise aus, da auch die Effekte 
eines Umbaus auf die Verkehrsströme in 
der Umgebung mit berücksichtigt wurden.

Beitrag 326 

Jens Emmerich
Autoarmer  
Augustusplatz

„Die Idee ist, den Augustusplatz vom 
Auto-Durchgangsverkehr zu befreien, 
um so die Aufenthaltsqualität und Nutz-
barkeit für Veranstaltungen zu erhöhen 
sowie den einzigen Straßenbahnzugang 
zur Innenstadt innerhalb des Autoringes 
sicherer und attraktiver zu gestalten. 
Dazu sollen die Zu- und Ausfahrt der 
Tiefgarage nur noch südlich der Stra-
ßenbahn verlaufen und die Goethestra-
ße bis zur Operneinfahrt in den Platz 
einbezogen werden.“

Der Vorschlag von Jens Emmerich zur Neu-
organisation der Verkehrsbeziehungen auf 
dem Augustusplatz besticht sowohl durch 
die Art der Darstellung als auch durch den 
Inhalt. Es wurde darauf Wert gelegt, dass 
die Aufenthaltsfunktion des Platzes betont 
wird, ohne dabei die Funktionalität der 
Tiefgarageneinfahrt und der Straßenbahn-
haltestelle einzuschränken. Des Weiteren 
wird mit diesem Vorschlag auf die sich 
ändernde Nutzung südwestlich des Platzes 
eingegangen. Mit der Eröffnung des Pau-
linums der Universität Leipzig erhöhen sich 
Fuß- und Radverkehr auf dem Platz, was 
an ihn neue Anforderungen stellt. Die Kom-
plexität des Vorschlages wurde in diesem 
Zusammenhang besonders gewürdigt.
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Beitrag 004 

Ralph Stein
Umwandlung des Kreuzungsbereichs 
Nordstraße, Parthenstraße und Uferstraße 
in einen Kreisverkehr

Beitrag 005 

Joachim Steude
Umbau Abzweig Kiewer Straße/Lyoner 
Straße zu einem Kreisverkehr bei gleichzei-
tiger Anbindung der Miltitzer Straße

Beitrag 007 

Katy Domke
Umwandlung der Oststraße Höhe Kita 
Grünschnabel in Einbahnstraße mit Kurz-
zeitparken

Beitrag 009 

Prof. Dr. Thomas 
Bindel
Linksabbiegen von Löbauer Straße in 
Volksgartenstraße ermöglichen

Beitrag 011 

Ingeborg Korb
Zebrastreifen an der Bushaltestelle An-
ger-Crottendorf

Beitrag 015 

Bernd Bergert
Fußgängertunnel unter Willy-Brandt-Platz 
am Hauptbahnhof/Ostseite

Beitrag 018 

Dietmar Kohl
Ideensammlung zum MIV in der Kohlgar-
ten- und Gabelsberger Straße

Beitrag 024 

Babett Tauber
Zebrastreifen zwischen Eingang Wildpark 
und Parkplatz auf der Koburger Straße

Beitrag 031 

Harald Drescher
Tempo-30-Zone in der Wodanstraße im 
Bereich der Erlasiedlung

Beitrag 032 

Dr. Jürgen Weihrauch 
(Bürgerverein  
Eutritzsch e. V.)
Ampel Theresienstraße/Hamburger Straße 
abbauen und Dessauer Straße für Schwer-
lastverkehr sperren

Beitrag 033 

Friedgard Fechner
Errichtung Parkhaus auf der Freifläche 
Friedrich-Ebert-Straße/Käthe-Koll-
witz-Straße

Beitrag 034 

Klasse 9/3 
(Gymnasium Neue 
Nikolaischule)
Ideensammlung zur Umgestaltung des 
Schulumfeldes

Beitrag 035 

Klasse 5/3  
(Gymnasium Neue 
Nikolaischule)
Ideensammlung zur Umgestaltung des 
Schulumfeldes

Beitrag 038 

Eleonore Agne
Kreisverkehr oder Lichtsignalanlage an 
Kreuzung Hirschfeld/Baalsdorf/Althen/ 
Zweenfurth

Beitrag 039 

Matthias Klaußner
Ideensammlung für die Südvorstadt und für 
Mockau

Beitrag 043 

Matthias Meister
Baumpflanzung auf Verkehrsinsel Ecke 
Lipsiusstraße/Holsteinstraße

Beitrag 045 

Thomas Prull
Neubau Fuß-/Radweg auf stillgelegten 
Gleisen von Torgauer Brücke bis Fußgän-
gertunnel Eisenbahnstraße

Beitrag 046 

Siegfried Wille
Ideensammlung für kleinteilige Maß-
nahmen in Lößnig, Zentrum-Süd und 
Südvorstadt

Kleinteilige Ideen – die Beiträge
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Beitrag 047 

Bernhard Schön
Zwangsführung für Linksabbieger durch 
Fahrbahnteiler Dufourstraße/August-Be-
bel-Straße

Beitrag 048 

Thomas Boehlke
Hinweisschild auf fehlende Wendemöglich-
keit für Lkw in der Straße Am Osthang

Beitrag 052 

Gisela Lindner
Einbahnstraße (Ost nach West) und Fahr-
radstreifen im Goethesteig

Beitrag 053 

Maren Müller
Umgestaltung des Augustusplatzes in eine 
verkehrsarme Zone

Beitrag 054 

Peter Held
Umgestaltung Augustusplatz bei Beibehal-
tung der Haltestelle

Beitrag 059 

Harald Lindner
Lichtsignalanlage am Schleußiger Weg auf 
Höhe Beipertbrücke

Beitrag 060 

Dr. Ilka Emmerich
Verbesserung der Parksituation „An den 
Tierkliniken“

Beitrag 063 

Kai Malzahn
Änderung der Vorfahrtsregelung auf der 
Ratzelstraße zugunsten der Radfahrer

Beitrag 068 

Dr. Magnus Kluge
Querungshilfe auf Kreuzung Ludolf-Colditz-
Straße/Naunhofer Straße inkl. Tempo 30

Beitrag 070 

Simone Ginnold
Reinigung und Instandsetzung des 
Rietzschke-Wanderweges im Leipziger 
Norden

Beitrag 076 

Klaus Rüdel
Augustusplatz für Straßenbahn und Auto-
verkehr sperren, Haltestelle auf Georgiring 
vergrößern

Beitrag 077 

Annett Langhof
Neuorganisation der Verkehrssituation rund 
um die Leutzsch-Arkaden mit Aufwertun-
gen für Fußverkehr

Beitrag 078 

Bettina Wustmann
Anlieferzeiten am Kaufland Gohlis sams-
tags um zwei Stunden nach hinten 
verschieben

Beitrag 087 

Albert Akodes
Fußweg zwischen Haltestelle „Lausen“  
und Kulkwitzer See asphaltieren und 
beleuchten
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Beitrag 091 

Henry Hufenreuter
Tempo-30-Zonen in Wohngebieten  
südöstlich der Wurzner Straße

Beitrag 092 

Paula Hofmann,  
Eckhart Sasse, 
Stephan Stach
Durchgängige Fahrradstreifen auf der  
Strecke Dresdner Straße – Breite Straße

Beitrag 093 

Stephan Stach,  
Paula Hofmann
Radwegeverbindung parallel zur Riebeck-
straße zwischen Lene-Voigt-Park und 
Bernhardiplatz

Beitrag 094 

Paula Hofmann,  
Eckhart Sasse
Ausgewiesene Fahrradverbindung Innen-
stadt – Leipziger Osten über Kreuzstraße

Beitrag 095 

Stephan Stach,  
Paula Hofmann
Kennzeichnung der Wege für Fuß- und 
Radverkehr im Lene-Voigt-Park

Beitrag 097

Eckhart Sasse,  
Henry Hufenreuter
Maßnahmen zur Verbesserung des Radver-
kehrs am Listplatz und Umgebung

Beitrag 098 

Eckhart Sasse,  
Paula Hofmann
Umwandlung der Treppe am Rabet in eine 
Rampe für bessere Querung

Beitrag 099 

Stephan Stach,  
Henry Hufenreuter, 
Paula Hofmann
Durchgehend Tempo 30 auf Riebeckstraße 
zwischen Täubchenweg und Oststraße

Beitrag 100 

Eckhart Sasse
Verbesserung der Radverkehrsverhältnis-
se um den Lene-Voigt-Park und an der 
Dresdner Straße

Beitrag 101 

Stephan Stach,  
Henry Hufenreuter, 
Paula Hofmann
Umgestaltung der Einmündung Theo-
dor-Neubauer-/Zweinaundorfer Straße in 
einen attraktiven Platz

Kleinteilige Ideen – die Beiträge
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Beitrag 102  

Stephan Stach,  
Paula Hofmann
Verbesserung der Aufenthaltsqualität auf 
der Zweinaundorfer Straße durch grund-
hafte Sanierung

Beitrag 105  

Konrad Pröhl
Unterbinden der Straßenüberquerung an 
Haltepunkt Bus 65 Allee-Center für Fuß-
gänger erhöht Fußverkehrssicherheit
Maßnahmen zur Erhöhung der Verkehrs-
sicherheit an Haltestelle Linie 65, S-Bf. 
Allee-Center

Beitrag 107  

Siedlung Grünau e. V.
Neugestaltung der Fläche parallel zur 
Ratzelstraße zwischen Windsheimer Straße 
und Schweinfurter Straße

Beitrag 130  

Eleonore Agne
Mehr Fahrradbügel und Sitzgelegenheiten 
am Brühl

Beitrag 132 

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Kreisverkehr an der Kreuzung Schom-
burgkstraße/Plautstraße

Beitrag 133  

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Tunnel unterhalb Bahntrasse als Verbin-
dung von Gustav-Esche-Straße/Rathe- 
naustraße

Beitrag 136  

Thomas Thiel
Abbiegebeziehungen für Radfahrer auf Bis-
marck-/Gerhard-Ellrodt-Straße verbessern

Beitrag 138  

Thomas Thiel
Schranke auf Lauerschem Weg durch 
Poller ersetzen

Beitrag 140  

Helge Steinbeck
Ideensammlung zur Sicherheitsverbesse-
rung des Schulwegsystems in Stötteritz

Beitrag 141 

Christina Weiß  
(Lindenauer Stadt-
teilverein e. V.)
Umgestaltung des Lindenauer Marktes in 
eine autoarme Zone

Beitrag 142  

Christina Weiß  
(Lindenauer Stadt-
teilverein e. V.)
Fußgängerzone im nördlichen Teil des 
Lindenauer Marktes

Beitrag 143 

Christina Weiß  
(Lindenauer Stadt-
teilverein e. V.)
Mehr Platz für Fußgänger auf dem  
Lindenauer Markt durch Entfernen des 
Untergrüns

Beitrag 157  

Margarete Franke
Bus 62 ab Breitscheidhof Richtung Lausen 
weiterführen inkl. neuer Haltestelle vor 
dem Ärztehaus

Beitrag 159  

Christa Werther
Sperrung der Bahnstraße für Durchgangs-
verkehr und zusätzliche Begrünung 

Beitrag 181 

Hans Schimpf
Trennung Rad- und Kfz-Verkehr im 
Kreisverkehr Karl-Tauchnitz-Straße, 
Beethovenstraße, Marschnerstraße und 
Anton-Bruckner-Allee
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Beitrag 162  

Dr. Christian Jonas  
(BI “Mittlerer Ring 
Ost/Südost”)
30 km/h in Engelsdorfer Straße zwischen  
Zweinaundorfer Straße und Bergfriedhof  
in Mölkau

Beitrag 163  

Dr. Christian Jonas  
(BI “Mittlerer Ring 
Ost/Südost” )
Tempo-30-Zone in Malvenstraße, Primel-
straße, Lilienstraße und Anemonenweg 
in Mölkau

Beitrag 228  

Andreas Rietz
30 km/h in Elisabeth-Schumacher-Straße

Beitrag 167  

Dr. Matthias Weiß-
brodt (BI “Mittlerer 
Ring Ost/Südost”)
30km/h auf Sommerfelder Straße  
zwischen Albrechtshainer und Holzhäuser 
Straße

Beitrag 168  

Dr. Matthias Weiß-
brodt (BI “Mittlerer 
Ring Ost/Südost”)
Schaffung eines mit Signalanlagen  
gesicherten Fußgängerüberganges an 
Holzhäuser Straße/Rudolf-Hermann-Straße 

Beitrag 169  

Dr. Matthias Weiß-
brodt (BI “Mittlerer 
Ring Ost/Südost”)
Öffnung der Güntzstraße an Eingang 
Papiermühlstraße zur Vereinfachung der 
Verkehrswege im Viertel

Beitrag 171  

Dr. Matthias Weiß-
brodt (BI “Mittlerer 
Ring Ost/Südost”)
Schaffung einer Linksabbiegerspur in 
Kurt-Eisner Straße Richtung Wundtstraße

Beitrag 173  

Dr. Matthias Weiß-
brodt (BI “Mittlerer 
Ring Ost/Südost”)
Benutzung der Lichtsignalanlage Arnold-
straße/Holzhäuser Straße nur noch für 
Straßenbahnverkehr

Beitrag 174  

Ulrich Windoffer
Absenkung der Geschwindigkeit und  
Kontrollen auf Teilstück der Friedrichs- 
hafner Straße

Beitrag 179  

Christine Liebig
Entlastung des Wohngebietes WK1 in Grü-
nau durch Geschwindigkeitsreduzierungen

Beitrag 184  

Stefan Neumeier
Ideensammlung zur Sicherung des  
Fußgängerverkehrs

Beitrag 196  

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Neuorganisation Knotenpunkt Virchow-/
Max-Liebermann-Straße

Beitrag 197  

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Neuorganisation Knotenpunkt Schom- 
burgkstraße/Merseburger Straße

Beitrag 199  

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Umbau Kreuzung B 2/B 184 zum  
Kreisverkehr

Beitrag 201  

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Umbau Kreuzung Neue Hallesche Straße/ 
Travniker Straße zum Kreisverkehr

Kleinteilige Ideen – die Beiträge
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Beitrag 202 

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Abbau aller Ampeln ums BMW-Werk

Beitrag 203  

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Bau Kreisverkehr Kreuzung Dingolfinger 
Straße/BMW-Allee

Beitrag 206  

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Bau Kreisverkehr Kreuzung Dresdner  
Straße, Wurzner Straße und Breite Straße

Beitrag 207  

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Bau Kreisverkehr Kreuzung Wurzner  
Straße/Hermann-Liebmann-Straße

Beitrag 208  

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Entfernung Stopschild Brandenburger 
Straße/Mecklenburger Straße

Beitrag 210  

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Neuorganisation Knotenpunkt Dufour- 
straße/Wundtstraße

Beitrag 212  

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Schaffung einer dritten Fahrspur zum 
Abbiegen von Georgiring auf Branden- 
burger Straße 

Beitrag 213  

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Verlegung der stadteinwärtigen Linksab-
biegerspur Lützowstraße in Georg- 
Schumann-Straße an Straßenbahngleise

Beitrag 214  

Marion und Klaus  
Siebeneichner
60 km/h auf B 6 von Linkel- bis Sle-
vogtstraße und 30km/h auf Kirschberg- 
straße mit Kontrollen

Beitrag 218  

Marion und Klaus  
Siebeneichner
Freigabe der Rechtsabbiegerspur für ge-
radeaus fahrende Fahrzeuge an Kreuzung 
Schleußiger Weg/Dammstraße

Beitrag 222  

Holger Kleinschmidt
Neuordnung Übergang zwischen Johan-
napark und Clara-Zetkin-Park mit Tunnel- 
oder Brückenlösung

Beitrag 224  

Holger Kleinschmidt
Verbesserung der Beleuchtung in Johan-
napark

Beitrag 229  

Dr. Manfred Hartung
(Mariental-Gudrun-
Siedlung e. V.)
Ideensammlung zur Erhöhung der  
Verkehrssicherheit in Mariental

Beitrag 310  

Ernst Demele
Verhinderung des Durchgangsverkehres 
am Augustusplatz für Kfz

Beitrag 356  

Sabine Groh (CDU 
Ortsverband Südost)
Querungshilfen in Stötteritz

Beitrag 230  

Dr. Beate Heumann 
(Stadtbezirksbeirat 
Südost)
Querungshilfen entlang der Naunhofer 
Straße

Beitrag 231  

Dr. Beate Heumann 
(Stadtbezirksbeirat 
Südost)
Beseitigung einer Sperrfläche auf der  
Kreuzung Philipp-Rosenthal-Straße /  
Semmelweisstraße

Beitrag 235  

Dr. Beate Heumann 
(Stadtbezirksbeirat 
Südost)
Optimierung des Verkehrsflusses Prager 
Straße durch „grüne Welle“

Beitrag 237  

Dr. Beate Heumann 
(Stadtbezirksbeirat 
Südost)
Verbesserung bestehender und Schaffung 
neuer Radwege im Südosten Leipzigs
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Beitrag 243 

Andreas Haußig  
(Bürgerverein  
Stötteritz e. V.)
Querungshilfen entlang Naunhofer Straße

Beitrag 247 

Asena Kahraman  
(Bülowviertel e. V.)
Sperrung Bülowstraße zwischen Torgauer 
und Butzmannstraße für Kfz-Verkehr

Beitrag 287 

Prof. Andreas Wolf
Bau eines Fahrradparkhauses am Flug-
hafen und Integration in ein stadtweites 
Fahrradnetzwerk

Beitrag 248 

Asena Kahraman  
(Bülowviertel e. V.)
„Loch im Zaun“ - Öffnung der Brachflä-
che am Torgauer Platz zur Nutzung durch 
Anwohner und für kürzeren Zugang zur 
Innenstadt

Beitrag 253 

Kerstin Fürll
Errichtung neuer Radverkehrsanlagen 
auf Lützowstraße zwischen Georg-Schu-
mann-Straße und Wiederitzscher Straße

Beitrag 254 

Hans-Jürgen Berkner
Direktanbindung für Schwerlastverkehr des 
„Industrieparks Leipzig-Nord“ Richtung 
Taucha 

Beitrag 259 

Uwe Lotan
Markierung von Radstreifen in der  
Wurzner Straße

Beitrag 265 

Matthias Uhlig
Verkehrsberuhigung und Änderung der 
Parkraumordnung auf der Karl-Heine- 
Straße zwischen Zschochersche Straße 
und König-Albert-Brücke

Beitrag 268

Jana Fischer
Einrichtung einer Treppe auf der Saalfelder 
Brücke für besseren Zugang zum ÖPNV

Beitrag 274 

Joachim Frenk
Verlegung der B2 zwischen Raschwitzer 
Straße und Prager Straße

Beitrag 275 

Joachim Frenk
Grüner Pfeil von „Zu den drei Kugeln“ in  
die Louise-Otto-Peters-Allee

Beitrag 283 

Peter Detlef
Änderung der Verkehrsordnung im Bereich 
Adenauerallee  und Torgauer Straße

Kleinteilige Ideen – die Beiträge
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Beitrag 285 

Alexander John
Aufwertung der Richard-Lehmann-Straße 
durch Geschwindigkeitsreduzierung und 
Einrichtung eines Radstreifens

Beitrag 286 

Peter Detlef
Zweispuriger Kreisverkehr im Bereich 
Parthenstraße/Uferstraße

Beitrag 289 

Dirk Bartholomäus
Asphaltierung der Neuen Linie im  
südlichen Auwald

Beitrag 290 

Eric Poscher  
(rad3 UG)
Einfahrtsituation am Anfang der Ge-
org-Schwarz-Straße für Radfahrer 
verbessern

Beitrag 312 

Andreas Boos
Merkurplatz - Gestaltung des Raumes 
zwischen Markgrafenstraße, Petersstraße 
und Schillerstraße als Begegnungszone

Beitrag 318 

Johannes Ommeln
Linksabbiegen von Käthe-Kollwitz-Straße 
in Marschnerstraße ermöglichen

Beitrag 319 

Johannes Ommeln
Ideensammlung zur Verbesserung der 
Verkehrssituation am Burgplatz

Beitrag 321 

Johannes Ommeln
Fußgängerfreundlichere Gestaltung der 
Goethestraße

Beitrag 328 

Gereon Behrendt
Fußgängerzone in Pfaffendorfer Straße 
zwischen Goerdelerring und Zoo

Beitrag 329 

Gereon Behrendt
Errichtung von Sperrpollern auf Augustus-
platz nach Einfahrt Tiefgarage zur Ver-
kehrsberuhigung

Beitrag 330 

Hendrik Bark  
(ADFC Leipzig e. V.)
Umgestaltung des Willy-Brandt-Platzes 
zum Mobilitätsknotenpunkt, Umleitung  
des MIV

Beitrag 338 

Konrad Heinrich
Umgestaltung der Haltestelle Volbeding-
straße 

Beitrag 340 

Irene Czichinger
30 km/h auf Bahnhofstraße in Wiederitzsch 
zur Verkehrsberuhigung

Beitrag 342 

Marianne Ramson
Vorschläge zur Verbesserung der Situa-
tion von Fußgängern und Radfahrern am 
Floßplatz

Beitrag 343 

Marianne Ramson
Verbesserung der Radführung entlang des 
Martin-Luther-Ringes

Beitrag 348 

Michael Sonntag
30 km/h und Querungshilfen in Komman-
dant-Prendel-Allee 

Beitrag 364 

Michaela Hammer 
(Hort Dölzig)
Ideensammlung zur Umgestaltung des 
Schulhofes

Beitrag 370 

Frank Lehmann
30 km/h auf Elisabeth-Schumacher-Straße

Beitrag 373 

Ernst Demele
Neubau von Gehweg- und Radverkehrsan-
lagen in Lützner Straße

Beitrag 374 

Johannes Ommeln
Beruhigung der Schillerstraße durch Ein-
bahnstraße und Entfernung der Parkta-
schen entlang Grünanlagen

Beitrag 378 

Johannes Ommeln
Holbeinstraße und ihre Querstraßen als 
Fahrradstraßen ausweisen
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Bürgerinitiative 
„Gegen Schall und 
Rauch“ / Stadthäuser 
Gohlis e. V. 
Verkehrs-Comic- 
Reihe „Pflaster“  
(Hefte 1-4) 

„In der Kunst werden alt bekannte 
Wege neu bewertet - Kunst geht oft 
kritisch und ehrlich mit den Dingen um 
und ist manchmal provokativ, was der 
Normalbürger nicht immer wahrhaben 
möchte. Darum brauchen wir Menschen 
die Kunst, um Dinge zu bewegen, damit 
sie in einem neuen Licht erscheinen 
können.“

Von der Bürgerinitiative wurden vier 
Comics zu verschiedenen Themen den 
öffentlichen Raum und den Stadtverkehr 
betreffend eingereicht. Die Themen sind 
dabei „Auffahrt zur Normalität - Ein „Stadt-
plateau“ als Dorfplatz“ (Einrichtung von 
verkehrsfreien Zonen), „Die fehlende Alter-
native“ (Einrichtung einer Park+Ride-Stelle 
im Nordwesten), „Der andere Blick. Kunst 
öffnet die Augen“ (mehr Kunst im öffent-
lichen Raum) und „Wir sind Sondernut-
zung - Die Welt ist auf den Kopf gestellt“ 
(Erleichterung der temporären Umnutzung 
von Straßenräumen). Einzigartig in diesem 
Wettbewerb ist die Darstellung der Ideen 
im Comic-Format, was die Probleme auf 
eine sehr anschauliche Art verdeutlicht.  
Damit wird neben den Inhalten besonders 
die Darstellung gewürdigt. Die Comics 
zeigen, dass sich die Einreicher intensiv 
und sehr kreativ mit den Problematiken 
Stadtverkehr und öffentlicher Raum ausei-
nandergesetzt haben.

Mittwochgruppe des 
Kinder-Ateliers KAOS 
Kindervereinigung 
Leipzig e. V. 
Leipziger Wimmel- 
Ring

„Alle sollen sich in der Stadt wohlfüh-
len: Kinder, Senioren, Erwachsene, Ju-
gendliche, Tiere, Autofahrer, Radfahrer 
und Paddler. Es soll genügend „Grün“ 
da sein und saubere Flüsse sollen zu 
Freizeit und Sport einladen. Es soll 
eine friedliche, fröhliche Atmosphäre 
herrschen zwischen Mensch, Tier und 
Natur, damit die Erde so erhalten bleibt, 
wie wir sie uns vorstellen.“

Eine Gruppe von acht Kindern hat im 
Kinder-Atelier KAOS gemeinsam ein groß-
formatiges Bild geschaffen, mit dem sie 
ihre Gedanken zum Verkehr der Zukunft in 
Leipzig darstellt. Das Ziel ist, dass sich in 
Leipzig alle wohlfühlen. Es soll kein Gegen-
einander der Verkehrsarten geben, sondern 
ein Miteinander. Durch genügend Grün 
und saubere Flüsse können die Leipziger 
in der Natur Sport- und Freizeitaktivitä-
ten nachgehen. Eine entspannte und von 
gegenseitiger Rücksichtnahme geprägte 
Atmosphäre zwischen allen Menschen 
und Lebewesen soll eine bessere Zukunft 
schaffen. Mit der Auszeichnung sollen die 
Kinder vor allem für die sehr gelungene 
Darstellung ihrer Ideen und für ihr Engage-
ment geehrt werden.

Besondere Beiträge – die Preisträger
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Leipziger Kinder-
büro e. V. 
Ideensammlung zur 
Verkehrszukunft 
 

„Der Kinderrat des Leipziger Kinderbü-
ros möchte sich gern am Bürgerwett-
bewerb „Ideen für den Stadtverkehr“ 
beteiligen. Du kannst uns helfen mit 
deiner Meinung etwas zu verändern. 
Wir möchten mit ausgewerteten Frage-
bögen unsere kreativen Ideen umsetzen 
und diese dann in der Stadt einreichen.“

So lautete der Aufruf des Kinderbüros, sich 
am Wettbewerb zu beteiligen, dem weit 
über 100 Kinder gefolgt sind. Es war ein 
sehr ausgeprägtes Bewusstsein der Kinder 
für nachhaltige Themen wie Gesundheit 
und die Umwelt der Zukunft zu erken-
nen. Viele Vorschläge sprachen sich für 
nichtmotorisierte Fortbewegungsmittel, wie 
das Fahrrad oder das Laufen, und gegen 
den motorisierten Verkehr aus. Besonders 
gewürdigt werden sollen die sehr anspre-
chende Darstellung und die Originalität  
der Ideen. 

Klasse 8b 
Heinrich-Pestalozzi-
Schule Böhlitz- 
Ehrenberg 
Ideensammlung 
“In diesem Stadtteil 
möchte ich wohnen“

„So soll der Stadtteil aussehen, in dem 
ich leben möchte und wo ich mich 
wohlfühle.“

Mit diesen Worten leitet die Klasse 8b der 
Heinrich-Pestalozzi-Schule in Böhlitz-Eh-
renberg ihre Sammlung an Ideen für einen 
idealen Stadtteil der Zukunft ein. Die Ideen 
reichen dabei vom Neuentwurf der ganzen 
Stadt, wie von Jean Pierre Mittelstraß, bis 
hin zur kleinteiligen Darstellung einzelner 
Funktionen innerhalb der Stadt. Besondere 
Würdigung erhält der Vorschlag durch die 
mit viel Liebe zum Detail gezeichneten Kar-
ten der Schüler sowie für das Engagement 
der gesamten Klasse.
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Am 2. März 2013 fand im Neuen Rathaus 
Leipzig der Bürgerworkshop „Zukünftige 
Gestaltung des Promenadenrings“ statt. 
Ziel dieses Workshops war eine Diskussi-
on der Beiträge, die den Promenadenring 
und die angrenzenden öffentlichen Plätze 
(Augustusplatz, Wilhelm-Leuschner-Platz) 
sowie die Gottschedstraße zum Thema 
hatten. Dabei sollten die eingereichten 
Ideen konkretisiert und die Motivation der 
Einreicher dargelegt werden. Eine Übertra-
gung der Aspekte auf andere Situationen 
in Leipzig ist durch die besondere Situation 
des Promenadenrings nur eingeschränkt 
möglich. 
Auf die besondere Situation des Prome-
nadenrings kam Herr Prof. Gerlach in 
seinem Einführungsvortrag „Zukunfts-
fähigkeit des Tangenten- und Ringkon-
zeptes – Verkehrsbündelung zum Schutz 
der Wohngebiete und die Bedeutung des 
Promenadenrings“ zu sprechen. Bei Ver-
kehrsbelastungen von 30.000 bis 50.000 
Kfz/24h übernimmt der Promenadenring 
eine wichtige Rolle im Tangenten- und 
Ringesystem. Diese immensen Verkehre 
sind kaum verlagerbar oder reduzierbar, so 
dass empfohlen wird, den Hauptverkehrs-
straßencharakter beizubehalten. 
Nach dem Einleitungsvortrag und der 
Einführung der Veranstaltung bekam 
jeder der Teilnehmer Zeit, seinen Beitrag 
vorzustellen. Daraufhin wurden allgemeine 
Ziele formuliert, um den anschließenden 
Arbeitsgruppen eine gemeinsame Grundla-

ge zu geben. Die formulierten Ziele waren 
unter anderem: Entwicklung des Prome-
nadenrings als Stadtraum, die Erhöhung 
der Aufenthaltsqualität, die Erhöhung der 
Leistungsfähigkeit als Teil von Netzen des 
Kfz-, Rad-, Fuß-, und öffentlichen Verkehrs 
und die Gleichberechtigung aller Verkehr-
sträger.
Die Arbeitsgruppen wurden in zwei 
Bereiche geteilt. Ein Bereich umfasste den 
Süden und den Westen inklusive Wil-
helm-Leuschner-Platz und Gottschedstraße 
und der andere Bereich den Osten und Nor-
den inklusive Augustusplatz und Bahnhofs-
vorplatz. Die Vorschläge der Arbeitsgruppe 
„Nordost“ konzentrierten sich auf den 
Tröndlinring, den Augustusplatz, den Bahn-
hofsvorplatz und den Roßplatz. Am Trönd-
linring soll die Lücke im Radwegenetz ge-
schlossen werden. Dabei standen mehrere 

Varianten zur Debatte. Der Roßplatz soll für 
den Radverkehr zwischen Augustusplatz 
und Universitätsstraße in beide Richtungen, 
durch Anbau eines Geh- und Radweges, 
geöffnet werden. Auf dem Augustusplatz 
stand die Erhöhung der Verkehrssicherheit 
im Vordergrund. Es wurde vorgeschlagen, 
den Bahnhofsvorplatz zu einem Kfz-freien 
Bereich zu gestalten. Des Weiteren wurde 
eine Verlegung der ÖPNV-Haltestelle direkt 
zum Bahnhof hin diskutiert.
Die Arbeitsgruppe „Südwest“ konzentrierte 
sich auf den Wilhelm-Leuschner-Platz, die 
Gottschedstraße und den Dittrichring, hatte 
aber auch Vorschläge erarbeitet, welche 
den ganzen Promenadenring betreffen. 
Der Dittrichring sollte fahrradfreundlicher 
gestaltet werden, indem man den Kfz-Ver-
kehr nach Möglichkeit verlegt und dadurch 
Flächen für den Radverkehr schafft. Zum 
Wilhelm-Leuschner-Platz wurde vor-
geschlagen, ihn in einen Shared Space 
umzuwandeln. Die Gottschedstraße könnte 
man nachts für Kfz schließen und dadurch 
zur Flaniermeile umgestalten. Zudem sollte 
auf dem gesamten Ring das Verbot für 
Radfahrer aufgehoben und die Benutzungs-
pflicht der Radwege geprüft werden.
Abschließend wurden die erarbeiteten 
Vorschläge und Anregungen der Arbeits-
gruppen vorgestellt, ausführlich diskutiert 
und weiterentwickelt.

Bürgerworkshop:  
Zukünftige Gestaltung des Promenadenrings
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Bürgerworkshop:  
Parken in Quartieren am Beispiel Schleußig

Der Bürgerworkshop „Parken in Quartieren 
am Beispiel Schleußig“ am 9. März 2013 
in der Fritz-Gietzelt-Schule bündelte die 
Beiträge des Bürgerwettbewerbs, die sich 
explizit mit der Lösung der Parkraumpro-
blematik, besonders in Leipziger Gründer-
zeitquartieren, beschäftigten. Der Veran-
staltung ging ein Informationsabend am 
20. Februar 2013 in der Schule am Auwald 
voraus. Ziel des Informationsabends war 
es, Hinweise und Diskussionsbeiträge für 
den Workshop zu sammeln, um möglichst 
vielen Bürgerinnen und Bürgern die Mög-
lichkeit zur Beteiligung zu geben. 
Nach der Einleitung wurde die Bedeu-
tung des Bürgerwettbewerbs und der 
eingereichten Ideen als Teil der Erstellung 

des Stadtentwicklungsplans Verkehr 
und öffentlicher Raum beleuchtet. Auch 
wurde der bisherige Verlauf der Diskussion 
speziell in Schleußig nochmals zusammen-
gefasst. Als externer Gutachter konnte Herr 
Prof. Huber sein Fachgutachten „Potenzi-
ale und mögliche Entwicklungspfade für 
Elektromobilität in Leipzig und alternative 
Mobilitätsmaßnahmen“ vorstellen. Dabei 
ging er besonders auf die für den Work-
shop relevanten Themen der Parkraum-
bewirtschaftung, alternative Mobilität und 
Grundsätze zur Anlage von Parkplätzen ein.
Allen Einreichern wurde im Anschluss 
die Möglichkeit gegeben, ihre Ideen und 
Beiträge vorzustellen, um dem Plenum die 
Motivationen und Beweggründe der Einrei-
chung aufzeigen zu können. 

Darauf aufbauend konnten in der ersten 
Arbeitsphase des Workshops gemeinsa-
me Ziele und Themen formuliert werden, 
um der anschließenden Gruppenphase 
eine gemeinsame Grundlage bieten zu 
können. Grundsätzlich standen die Punkte 
Sicherheit, besonders von Fußgängern und 

Radfahrern, alternative Mobilität, Straßen-
raumorganisation und Parkraumbewirt-
schaftung im Vordergrund.
Die vorgetragenen Ideen und Standpunkte 
konnten anschließend in zwei Arbeits-
gruppen vertieft werden (eine Gruppe 
beschäftigte sich mit dem Gebiet östlich, 
die andere mit dem westlich der Könneritz-
straße). Die beiden Gruppen wurden dabei 
vom Verkehrs- und Tiefbauamt fachlich 
unterstützt. 

Alle Ergebnisse und Handlungsempfeh-
lungen der Gruppen wurden nach knapp 
anderthalbstündiger Beratung im Plenum 
präsentiert. Die Arbeitsgruppe mit dem 
Gebiet westlich der Könneritzstraße 
erarbeitete Maßnahmen zur Erhöhung von 
legalen Stellplätzen; so sollten unter ande-
rem Stellplätze auf Privatgrundstücken und 
Kurzzeitparken vor Ladengeschäften einge-
richtet werden. Eine zusätzliche Straßen-
bahnhaltestelle an der Schnorrstraße und 
ein Quartiersbus waren weitere Ansätze 
aus der Arbeitsgruppe. Die Gruppe mit dem 
Gebiet östlich der Könneritzstraße beschäf-
tigte sich unter anderem mit nutzbaren 
Parkplatzreserven in der Rödelstraße und 
mit der Optimierung der Straßenraumbreite 
in der Schnorrstraße, Rödelstraße und Pis-
torisstraße. Beide Gruppen sprachen sich 
für ein Parkraummanagement mit dazu-
gehörigem Informationssystem aus. Auch 
die Stärkung von alternativer Mobilität von 
ÖPNV über Carsharing bis zur Nutzung des 
Fahrrads sollte durch Anreize gestärkt wer-
den. Illegales Parken, so die Arbeitsgrup-
pen, muss gestoppt werden. Dies sollte 
jedoch nicht ohne Schaffung von mehr und 
alternativen Angeboten geschehen. 
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Am 22. März 2013 fand der Workshop 
zum Thema „Verkehrskonzept Stötteritz/
Mölkau“  in der Neuen Nikolaischule 
statt. Ziel war es dabei, die Beiträge des 
Bürgerwettbewerbes, welche sich mit dem 
Verkehr in den Stadtteilen Stötteritz und 
Mölkau beschäftigen, mit den Einreichern 
zu vertiefen. Dazu gab es am 21. Februar 
2013 eine Informationsveranstaltung, in 
der die Themen und Beiträge vorgestellt 
wurden, um möglichst vielen Bürgerinnen 
und Bürgern die Möglichkeit zu geben, 
sich zu beteiligen. Beim Bürgerworkshop  
waren die Konkretisierung der Ideen und 
das bessere Verständnis der Motivation der 
Einreicher vorrangig. Auch eine mögliche 
Übertragbarkeit auf andere Situationen in 
Leipzig und eine Verallgemeinerung für die 
Ebene der STEP-Fortschreibung wurden 
geprüft. 
Zunächst stellte Herr Prof. Gerlach Aspekte 
aus seinem Fachgutachten „Zukunfts-
fähigkeit des Tangenten- und Ringkon-
zeptes – Verkehrsbündelung zum Schutz 
der Wohngebiete und die Bedeutung des 
Promenadenrings“ vor.  Er zeigte auf, wel-

che Elemente des Mittleren Ringes  seiner 
Meinung nach in Zukunft erforderlich und 
sinnvoll sind. Ein Ausbau von Straßen führt 
zu einer höheren Belastung der Wohnbevöl-
kerung, macht große Knotenpunktlösungen 
erforderlich und gefährdet Fußgänger und 
Radfahrer. Seine abschließende Empfeh-
lung lautete daher, auf die Variante des 
Mittleren Ringes durch Stötteritz und 
Mölkau zu verzichten. Bei der Bahnvariante 
stellt sich die Lage nicht so eindeutig dar, 
da hier einerseits zwar zusätzliche Belas-
tungen für die Bevölkerung entstehen, aber 
andererseits ca. 21.000 Einwohner spürbar 
entlastet werden. Deshalb sollten hier 

Vor- und Nachteile detailliert abgewogen 
werden. Für eine zweistreifige Straße ent-
lang der Bahn sollte daher eine mögliche 
Trassenlage in den nächsten zehn Jahren 
freigehalten werden. In dieser Zeit soll 
versucht werden, durch neue Angebote im 
Umweltverbund und verkehrsberuhigende 
Maßnahmen in Stötteritz und Mölkau Alter-
nativen zum Straßenneubau zu schaffen.
Die eigentliche Arbeitsphase in drei 
Arbeitsgruppen musste zunächst durch 
die Formulierung von Thesen und Zielen 

vorbereitet werden. Dabei wurden sowohl 
kurz-, als auch langfristige Ziele und Wün-
sche formuliert. Diese Ziele waren unter 
anderem: eine Entscheidung im Fall des 
Mittleren Ringes, eine Entschleunigung, 
Verkehrsberuhigung, Tempo-30-Zone, 
Verbannung des Schwerverkehrs aus den 
Wohngebieten sowie kurzfristige und kos-
tengünstige Lösungen zu finden.
Mit den genannten Zielen wurden drei 
Arbeitsgruppen gebildet, die die Ideen 
vertiefen und Lösungsvorschläge erarbei-
ten sollten. 

Bürgerworkshop:  
Verkehrskonzept Stötteritz/Mölkau
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Bürgerworkshop:  
Aufwertung des öffentlichen Raums

Am 4. Mai 2013 fand in der Nachbar-
schaftsschule in Lindenau der Bürger-
workshop zum Thema „Aufwertung des 
öffentlichen Raums“ statt. Die ganztägige 
Veranstaltung setze sich zum Ziel, die 
Beiträge der Teilnehmer mit Bezug der 
Aufwertung des öffentlichen Raums in 
Leipzig zu bündeln, zu vertiefen und zu 
diskutieren. Von insgesamt 24 Teilnehmern 
des Workshops waren 17 Bürgerinnen und 
Bürger mit ihren Ideen vertreten. 

Im ersten Teil der Veranstaltung wurde der 
Bürgerwettbewerb „Ideen für den Stadt-
verkehr“ in den Kontext der Fortschreibung 
des Stadtentwicklungsplans Verkehr und 
öffentlicher Raum gesetzt. Im Anschluss 
stellte Frau Besier vom Stadtplanungsamt 
Grundzüge und Aufgaben der Gestaltung 
des öffentlichen Raums in einem Vortrag 
vor. Dabei wurden die verschiedenen 
Aspekte und Leitlinien der Stadtgestaltung 
beleuchtet, um die Arbeitsphase des Work-
shops einzuleiten.
Um in den Arbeitsgruppen die gleichen 
Grundlagen zu schaffen, wurde im Plenum 
eine Zielstellung mit relevanten Grundsät-
zen der Diskussion geschaffen. 

Dabei wurde der öffentliche Raum mit sei-
nen zu erfüllenden Eigenschaften definiert 
und gleichzeitig auf die konkreten Ideen 
eingegangen.
Nach einer Mittagspause konnten die Ideen 
der anwesenden Einreicher vorgestellt 
werden, was allen Teilnehmern die Mög-
lichkeit gab, sich in die Beweggründe und 
Zielvorstellungen der Einreicher einzuden-
ken. Im Anschluss teilte sich die Gruppe 
in zwei Arbeitskreise: ein Arbeitskreis 

nahm sich des Themas des öffentlichen 
Raums im gesamten Stadtgebiet an, der 
andere beschäftigte sich konkret mit dem 
Lindenauer Markt. Nach der Arbeit in den 
Gruppen wurden die Ergebnisse im Plenum 
vorgestellt und diskutiert. 
Die Ergebnisse des Arbeitskreises Ge-
samtstadt beziehen sich auf die Umsetzung 
konkreter Ideen, um kurzfristige Erfolge 
zu erzielen. Beispielhaft dafür ist die 
Pflanzung der Bülowlinde am historischen 
Standort Bülowstraße/Paulinenstraße. 
Auch wurde der Prozess des Managements 
von Bürgerideen und deren Umsetzung, 
vor allen Dingen auf Verkehrsflächen 
beleuchtet. In einem zweiten Teil wurden 
Kernpunkte für die Fortschreibung des 
Stadtentwicklungsplans Verkehr und 
öffentlicher Raum skizziert. Diese bezogen 
sich in erster Linie auf die Verankerung 
von Bürgerbeteiligung, vor allen Dingen 

auf lokaler Ebene und im Stadtquartier, 
auf Transparenz bei der Fortschreibung 
des Stadtentwicklungsplans und auf die 
Mobilitätskultur.
Der Arbeitskreis Lindenauer Markt be-
schäftigte sich explizit mit der Gestaltung 
und den positiven und negativen Seiten des 
Marktes. Erörtert wurden u. a. Ideen für 
einen verkehrsberuhigten Bereich oder eine 
Fußgängerzone. Dabei stand der Platz als 
räumliche Einheit im Vordergrund. Aktuelle 
Platzaufbauten wurden kritisch gesehen, 
da diese den tatsächlichen Wegebeziehun-
gen im Weg stehen. Themen zur Anbindung 
Nachbarschaftsschule und Varianten für 
eine Radverkehrsführung über den Platz 
spielten bei der Betrachtung ebenfalls eine 
Rolle. Die Ergebnisse des Workshops wur-
den abschließend auf Plänen festgehalten.
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Im Rahmen der Erarbeitung des neuen 
Stadtentwicklungsplans Verkehr und 
öffentlicher Raum stellt der Bürgerwett-
bewerb einen bedeutenden Baustein dar. 
Mit dem Wettbewerb fließen das Wissen 
und die Ideen der Bürger in die Arbeit des 
„Runden Tischs“ ein, an dem Politik, Initia-
tiven und Verbände die künftigen Strategi-
en der Verkehrsentwicklung diskutieren.
Dabei sind alle eingegangenen Beiträge 
wichtig und stehen, gesammelt und ge-
prüft, der Stadt Leipzig auch für zukünftige 
Diskussionen zur Stadt- und Verkehrsent-
wicklung zur Verfügung.

Als nächster Schritt steht die Erarbeitung 
des Entwurfs des neuen Stadtentwick-
lungsplans Verkehr und öffentlicher Raum 
an. Dieser Entwurf wird neben Leitlinien 
und Zielen auch die Vorschläge des Runden 
Tisches zur Erreichung der Ziele beinhal-
ten. Zielstellung ist, dass der Entwurf im 
IV. Quartal 2013 vorliegt und anschlie-
ßend ausführlich mit allen Interessierten 
besprochen wird. Vorgesehen ist dann, 
den Entwurf den Bürgern vorzustellen und 
auf www.leipzig.de/verkehrsplanung zu 
veröffentlichen, so dass viele Bürger die 
Möglichkeit haben, sich dazu zu äußern. 
Anschließend gilt es, alle Hinweise und 
Anregungen abzuwägen.
Letztendlich wird der neue Stadtentwick-
lungsplan Verkehr und öffentlicher Raum 
vom Stadtrat beschlossen. Die Beschluss-
fassung wird bis Mitte 2014 angestrebt.

Weitere Bearbeitung des Stadtentwicklungsplans Verkehr  
und öffentlicher Raum

Nach der Durchführung der Workshops 
fand am 3. Juni 2013 als besondere Wür-
digung und zum Abschluss des Leipziger 
Bürgerwettbewerbs eine Festveranstaltung 
mit allen Einreichern in der Alten Handels-
börse statt. Hier wurden die Preisträger 
des Bürgerwettbewerbs ausgezeichnet. Mit 
der vorliegenden Broschüre werden alle 
Beiträge dokumentiert und stehen so für 
die weitere Diskussion zur Verfügung.

Abschlussveranstaltung
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Preisträger des Leipziger Bürgerwettbewerbs
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